
Alltag im Beruf
Sieben Sekundarklassen der zwei-
ten Oberstufe der Schule Lachen-
zelg erhielten die Möglichkeit, den 
Alltag in verschiedenen Betrieben 
kennenzulernen. �
		   	    Seite 15

«Das letzte Kino»
Der Höngger Regisseur Gabriel Da 
Silva drehte einen Kurzfilm zur 
Schliessung des Uto-Kinos. Es ist 
das älteste Lichtspielhaus der 
Stadt. Eine liebevolle Würdigung. 
�  Seite 7

Wümmet an der Appenzellerstras-
se in Höngg: Vor sechs Jahren wur-
de dort ein Rebsortengarten ange-
legt. Darin wachsen 250 Rebstöcke, 
darunter die Sorten Merlot, Blau-
burgunder, Regent und Riesling-Sil-
vaner. Die Betriebsgruppe des Gar-
tens hat das Ziel, der Bevölkerung 
die Reben und das Handwerk der 
Weinlese näherzubringen. 
� Seite 3

 Die Weinlese selbst erleben
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Rainer Henn, früherer Dozent an der Rebbauschule Wädenswil, zeigt, wie Weintrauben geerntet werden. (Foto: dad) 

Heute mit  

Sympathiebrief

Einzahlungsschein in der Beilage

Heute, 26. Oktober, 

Tag der offenen Vereinstür beim «Höngger» 
von 17 bis 19 Uhr. Es stellen sich vor:

.Damit Ihr Miet-,

.haus Miethaus, 

.bleibt,

Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben – 
zur gleichen Miete. 043 322 14 14 

pwg.ch
Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich
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Grilec K1550                    i220317 grilec alle sujets neu v02

Z a h n a r z t  
im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11 · www.grilec.ch

Eidg. dipl. Zahnarzt, Fachzahnarzt für
Oralchirurgie, Allgemeine Zahnmedizin SSO
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Inserat im Höngger, 2022

158 x 56 mm
3 B x 3 H

InsR Riedhof              i220127 riedhof in hoengg geborgen 2022 mit zeigen

Ihr Alters- und Pflegezentrum
Mit Herz . . .  in Höngg
Persönlich. Geborgen. Professionell.

Gerne zeigen wir Ihnen unser schön 
gelegenes Alters- und Pflegezentrum.

Ihr Alters- und Pflegezentrum
Mit Herz ... in Höngg
Persönlich. Geborgen. Professionell.
Gerne zeigen wir Ihnen unser schön 
gelegenes Alters- und Pflegezentrum.
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Ins P Polyrapid     i220210 polyrapid 50 v04

Inserat im «Höngger», 10. Februar 2022

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Dass Sie  
besser hören, 
ist für uns  
Herzenssache.

Audika Hörcenter
Limmattalstrasse 200
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 540 00 72

 
Wunsch-
    termin

· �Quartierverein Höngg
· �Samariterverein Zürich-Höngg 
· �Verschönerungsverein Höngg  

mit der Ortsgeschichtlichen Kommission
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2     Amtliches

Bestattungen
Amstad, Peter Paul, Jg. 1927, von 
Beckenried NW; verwitwet von 
Amstad geb. Bichsel, Alice; Am 
Börtli 10.
Haslinger-Leone, Martin, Jg. 1964, 
von Zürich und Wettingen AG; 
Gatte der Haslinger geb. Leone, 
Gabriela Monica; Giacomettistras-
se 6.
Hunziker geb. Wirth, Dora Meta, 
Jg. 1941, von Winterthur ZH; verwit-
wet von Hunziker-Wirth, Werner; 
Geeringstrasse 89.
Müller geb. Heinrich, Heidi, Jg. 
1935, von Zürich und Gächlingen 
SH; verwitwet von Müller-Heinrich, 
Hugo Karl; Winzerstrasse 55.
Spörri, Klara, Jg. 1933, von Em-
brach ZH; Geeringstrasse 58.
Zwicky, Wilfred Herbert, Jg. 1938, 
von Glarus Nord; Bergellerstrasse 8.

Amtliches

Natur- und Denk-
malschutz 
Grün Stadt Zürich, Naturschutz, 
Kat.-Nr. HG8396, HG8397, 
HG8398, Verzicht auf Unter-
schutzstellung und Teilentlas-
sung aus dem Inventar.
Der Stadtrat hat am 4. Oktober 
2023 (Beschluss Nr. 2873/2023) 
beschlossen, dass die Teilfläche 
des kommunalen Schutzobjekts 
KSO-5.04 «Obstgarten Rütihof» 
auf den Parzellen mit den Katas-
ternummern HG8396, 
HG8397und HG8398 nicht unter 
Schutz gestellt und aus dem 
Inventar der Natur- und Land-
schaftsschutzobjekte von kom-
munaler Bedeutung entlassen 
wird. Gegen diesen Beschluss 
kann innert 30 Tagen beim Bau-
rekursgericht des Kantons Zürich 
Rekurs erhoben werden. Detail-
lierte Informationen zur Ausfüh-
rung der Rekursschrift sind im 
Amtsblatt der Stadt Zürich nach-
zulesen. Der Beschluss kann 
während der Rekursfrist bei Grün 

Stadt Zürich eingesehen werden. 
Auskünfte: 044 412 46 88. 
Nummer: 2023/0690 
Kontakt: Grün Stadt Zürich
(Quelle: Amtsblatt der Stadt 
Zürich, 18. Oktober)

Bauprojekt 
Ausschreibung von Bauprojek-
ten gemäss § 314 Planungs- und 
Baugesetz, PBG: 
Winzerstrasse 6, Mobilfunk-
Antennenanlage (neuer Stand-
ort): 1800–2600 MHz; 1 x 460 W 
ERP, 1 x 623 W ERP und 3600
MHz; 2 x 150 W ERP auf dem 
Dach des Wohnhauses, W3, 
Swisscom (Schweiz) AG, Binz-
ring. Planauflage: bis 2. Novem-
ber beim Amt für Baubewilligun-
gen. Digitale Einsicht: www.
stadt-zuerich.ch/baubewilli-
gungsverfahren. Detaillierte In-
formationen: Amtsblatt der Stadt 
Zürich. Nummer: 2023/0673, 
Kontakt: Amt für Baubewilligun-
gen. (Quelle: Amtsblatt der Stadt 
Zürich, 11. Oktober)

Schiessdaten
300-Meter-Schiessen und 
Schiesszeiten im November
Samstag, 4. November,  
10–12 Uhr, 14–16 Uhr 
(Training Morgarten- & Uster-
Schiessen)
Samstag, 11. November,  
10–12 Uhr
Samstag, 25. November,  
14–17 Uhr

Die Allmend Hönggerberg ist 
während dieser Zeiten gemäss 
den Sicherheitsvorschriften des 
VBS zwischen Schützenhaus 
und Zielhang gesperrt. Die Ab-
sperrungen sind signalisiert.  
 
Pistolenübungen 
Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag und Freitag während der 
Schiess-Saison: 
16–20 Uhr Kleinkaliber,  
17–19 Uhr Grosskaliber
 
Öffnungszeiten  
Schützenstube 
Dienstag bis Samstag: 9–22 Uhr
Kappenbühlstrasse 80.
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Inserat Höngger, 26. Oktober 2023

Näher zu meiner Arbeitsstelle!
Ich suche eine 1.5 – 2.5- 
Zimmer-WHG in Höngg 
oder Wipkingen. 
max. Mietzins CHF 1850.– inkl.
Danke für Ihren Anruf unter: 
079 706 34 48.

Das wahre Leben ist,
2024 in Höngg günstige 
Prämien zu haben.

Muhamed Tahiri
058 758 91 03 / mtahiri@groupemutuel.ch
Persönlich vor Ort: Birchstrasse 117 in Oerlikon

Optimieren Sie Ihre Krankenversicherungsprämie.  
Die Prämienregion Höngg bietet 2024 viele 
Vorteile. Ein Anruf oder eine E-Mail genügt.



26. Oktober 2023  �   3Dies und das

Hoffen 
Eine Redaktion, auch wenn sie 
so klein ist wie beim «Höng-
ger», erhält täglich viele Medi-
enmitteilungen, auch internati-
onale. Das Weltgeschehen be-
wegt uns und wir machen uns 
viele Gedanken darüber. Wir 
sprechen im Team über die 
Nachrichten, über unsere 
Ängste, aber auch über unsere 
Hoffnungen. 
Im Leitbild der «Höngger Zei-
tung» steht, dass primär  
Themen von lokaler Aktualität 
behandelt werden sollen. 
Manchmal kann das eine Zu-
flucht sein. Das Leben in unse-
rem Quartier hält viele Ge-
schichten bereit. 
Wir können aber gemäss unse-
rem Leitbild globale Themen in 
einen lokalen Bezug bringen. 
Daher möchten wir ihre Mei-
nung erfahren und uns damit 
auseinandersetzen. Teilen Sie 
uns mit, was Sie bewegt und 
welche Hoffnungen Sie haben. 
Unter mitmachen@hoengger.ch 
werden wir Ihre Stimme beach-
ten. 
In dieser Ausgabe finden Sie 
auch den Sympathiebrief, der 
auf dieses Datum hin seit Wo-
chen geplant war. Der halbjähr-
liche Brief, der Ihnen heute 
einen Einblick in unsere Arbeit 
bietet: in einen Tag in der Lo-
kalredaktion. 
Wir danken Ihnen für Ihre Un-
terstützung. Und wir hoffen, 
solche Tage noch viele Male 
erleben zu können. 

Beste Grüsse
Das Team vom «Höngger» 

EDITORIAL

Die diesjährige Weinle-
se ist beendet. Nicht 
nur in den Rebbergen, 
sondern auch im Reb-
sortengarten Höngg. 
Dessen Betriebsgruppe 
lud ein, den Wümmet 
zu erleben.

Daniel Diriwächter – Es gibt nicht 
nur Rebberge in Höngg, sondern 
seit sechs Jahren auch einen Reb-
sortengarten. Dieser liegt bei der 
Wendeschleife an der Appenzeller-
strasse und wurde von einer Be-
triebsgruppe gegründet, um Inter-
essierten die Reben und das damit 
verbundene Handwerk näherzu-
bringen. Insgesamt wachsen dort 
250 Rebstöcke, darunter zehn 
Höngger Rebsorten wie Merlot, 
Blauburgunder, Regent und Ries-
ling-Silvaner, dazu kommt die his-
torische Sorte Elbling aus dem 19. 
Jahrhundert. Sie gedeihen auf ei-
nem Grundstück der Stadt, das die 
Betriebsgruppe in Pacht übernom-
men hat. 
Mitte Oktober lud die Gruppe die 
Anwohnenden ein, den Wümmet 
mitzuerleben. Bereits zu Sommer-
beginn war die Nachbarschaft  
vor Ort, um zu erfahren, was den 
Rebsortengarten ausmacht und 
welche Arbeiten dieser mit sich 
bringt. 

Die Trauben «söndern»
Rund ein Dutzend Interessierte 
versammelte sich an der Appen-
zellerstrasse, um der Weinlese aus 
nächster Nähe mit der Rebbau-
gruppe beizuwohnen, ohne Ma-
schinen, sondern in Handarbeit. 
Geleitet wurde der Anlass von Rai-
ner Henn, früherer Dozent an der 
Rebbauschule Wädenswil, der viel 
Wissenswertes vermittelte. 
So erzählte er, dass die goldgelbe 
Farbe bei weissen Rebsorten viel 
Zucker bedeute, hingegen die 
grüne Farbe auf einen hohen Säu-
regehalt hinweise. Auch die Ker-
ne verraten viel über die Reife:  

Schmecken diese beim Kauen 
nach Kaffee, ist das ideal. Beim 
Wümmet selbst ging es dann dar-
um, die gesunden von faulen oder 
unreifen Trauben zu trennen. Die-
ses Putzen und Sortieren wird im 
Fachjargon auch «Söndern» ge-
nannt.  

Frischer Traubensaft
Der Rebsortengarten in Höngg ist 
durch eine Tafel mit dem Weinweg 
Höngg verbunden. Max Furrer, der 
Vorsitzende des Vorstands der Be-
triebsgruppe, ist stolz auf das Pro-
jekt. «Es ist mit elf Rebsorten der 
vielfältigste Rebberg seiner Art in 
Zürich, als Rebsortengarten für ei-
ne Stadt wohl einmalig, und wir 
führen diverse Kurse und Führun-
gen durch», sagte er. Vor Kurzem 
seien Unti-Gruppen der Pfarreien 
Heilig Geist und Guthirt vor Ort ge-
wesen, um mehr über die Weinlese 
zu erfahren. 
Nach gut einer Stunde unter fach-
kundiger Anleitung von Rainer 
Henn floss dank einer kleinen 
Traubenpresse frischer und süs-
ser Traubensaft in die Becher der 
Teilnehmenden. «Wir produzieren 
mit unserem Traubengut keinen 
Wein», so Max Furrer. Man wolle 
künftig besonders Familien und 
Kinder für die Tradition begeis-
tern. 

Wümmet im Rebsortengarten

Frischen Traubensaft gab es gleich vor 
Ort. (Foto: dad)
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Inserat Höngger, 26. Oktober 2023

Schöne 1½-Zimmer-Wohnung  
per Mitte Dez. an der Imbisbühl­
str. zu vermieten, ca. 54 m2, mit 
Gartensitzplatz, für 1 Person, Nicht­
raucher/in ohne Haustiere. 

Fr. 1300.–, inkl. Nebenkosten

Schöne 2½-Zimmer-Wohnung  
per 1. Dez. an der Imbisbühlstr.  
zu vermieten, ca. 62 m2, frisch  
renoviert, mit Wintergarten­Bal­
kon, für 1 Person, Nichtraucher/in 
ohne Haustiere.
Fr. 1820.–, inkl. Nebenkosten

ruedi-gloor@gmx.net oder  
076 724 74 72 (telefonisch erreichbar 11.30 – 12.30 / 17.30 – 18.30 Uhr)
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Inserat für 2019

INTENSIVKURSE!  
In 10 Wochen Englisch sprechen! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an:  

Telefon 043 305 85 36

Englisch-Nachhilfe 
für Jugendliche! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an: 

Telefon 043 305 85 36
Englisch-Nachhilfe 

für Jugendliche! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an: 

Telefon 043 305 85 36

Samstag 04.11.2022

11:00 Uhr – 15:00 Uhr

Johanneskirche 
Limmatstrasse 114
8005 Zürich

Kleidersammlung
Die Winterhilfe Zürich organisiert gemeinsam mit der reformierten Kirche 
und der Nachbarschaftshilfe im Kreis 5 eine Kleidersammlung. Gerne 
können Sie vorbeikommen und Kleider, welche Sie nicht mehr benötigen, 
in der Johanneskirche abgeben. Alle gesammelten Kleider werden an 
bedürftige Personen in der Schweiz weitergegeben.
Es besteht ebenfalls die Möglichkeit bei der Kleidersammlung auf Mitar-
beitende der Winterhilfe, der reformierten Kirche und der Nachbarschafts-
hilfe zuzugehen und sich über die jeweiligen Arbeitsfelder zu informieren.
Bei Fragen können Sie gerne die Winterhilfe Zürich kontaktieren: 
044 271 26 48 / zh.winterhilfe.ch / zuerich@winterhilfe.ch

Zürich
Stadt Zürich
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www.treffpunkt.ethz.ch

Vorträge, Experimente, Demos für Gross und Klein

Der Siegeszug der 
Künstlichen Intelligenz
Anwendung und Risiken
29. Oktober bis 26. November 2023

Ist Künstliche Intelligenz ein Wolf im Schafspelz? Nützlich und gefährlich 
zugleich? Erfahren Sie, wie Maschinen denken lernen. Und welchen 
Nutzen die digitalen Helfer bieten: im Alltag, in der Medizin oder bei der 
Arbeit. Aber auch wo Gefahren lauern!

Eintritt frei. Alle Veranstaltungen unter www.treffpunkt.ethz.ch. 

TREFFPUNKT
SCIENCE CITY

Inserat_Hoengger_212x136mm_RZ.indd   1Inserat_Hoengger_212x136mm_RZ.indd   1 26.09.23   15:3226.09.23   15:32

Führung
  Tonhalle Zürich 
  

Termin: 
Sa, 18. Nov. 2023, 
14:00 — 15:00 Uhr 

Treffpunkt: 
Foyer Tonhalle Zürich

Anmeldung: 
bis 15. November 2023 

Details :
www.frauenverein-
hoengg.ch

Einblicke in die Arbeit 
des Tonhalle-Orches-
ters, in den Bereich 
hinter der Bühne und 
Wissenswertes zu 
Geschichte und Archi-
tektur des Hauses.

Danach optionaler Apéro.
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Inserat im «Höngger», 26. Oktober 2023

Quartierzeitung Höngg GmbH
Meierhofplatz 2 · 8049 Zürich-Höngg 
T 043 311 58 81

Abstrakt expressive 
Bilder von  
Francine Vonderhagen
Vernissage am 2. November um  
18 Uhr in den Redaktionsräumen der  
«Höngger Zeitung»

Ausstellung bis Ende Februar 2024 – 
zu besichtigen während der  
Öffnungszeiten (Mo-Fr, 9-12 und 
14-18 Uhr).

Made in HönggUrs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche
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C Cabare  i231026 cabare 1

www.cabare.ch

CaBaRe 
Rütihofstrasse 40
Endhaltestelle Rütihof
Telefon 044 558 80 80

28.10. Kürbisschnitzen 10 – 12 Uhr
 Oktoberfest ab 17 Uhr mit Grill, Brezeln etc.

31.10. Halloweenparty ab 17 Uhr  
 mit Gruseldrinks, Crêpes und Kürbisprämierung. TEXT FOLGT

Inserat im «Höngger», 26. Oktober 2023
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Inserat im «Höngger», 2. Juni  2022

50 x 76 mm 
1 B X 4 H

InsI Il punto K1660 i220602 schuhmacher 1.indd

Ich freue mich  
auf Ihren Besuch.
Iljia, Ihr persönlicher  
Schuhmacher 
im Quartier
Schuhreparaturen, Taschen
Ledersachen, Gürtel

Regensdorferstrasse  2, 8049 Zürich, 
zwischen Post und Velo Lukas
Telefon 044 342 32 62

Öffnungszeiten: Montag 14–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag 9–12/13.30–18.30 Uhr
Samstag 9–16 Uhr
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Die über 60 Jahre 
alte Brücke in der 
Segantini- über die 
Holbrigstrasse wird 
ersetzt.
Es war ein kleines Spektakel sowie 
ein Meilenstein, wie das Tiefbau-
amt der Stadt Zürich mitteilte: Am 
Mittwoch, 4. Oktober, wurde die 
Brücke in der Segantini- über die 

Holbrigstrasse abgebrochen. Ent-
fernt wurden zwei Brückenplatten, 
die jeweils um die 30 Tonnen 
schwer waren. Die Brücke war be-
reits über 60 Jahre alt. Nun, im Zu-
ge der Bauarbeiten an der Seganti-
nistrasse (die «Höngger Zeitung» 
berichtete), war der Zeitpunkt ge-
kommen, auch die Brücke zu sanie-
ren. Die Bauarbeiten im Bereich 
der Brücke dauern voraussichtlich 
noch bis zum 20. Dezember. (red) 

Brücke bei  
der Segantinistrasse  
wurde abgebrochen

Die Brückenplatten werden entfernt. (Foto: Petra England)

Quartierleben

MEINUNGSSACHE
Die Rubrik «Die politische 
Kolumne» wird von Personen aus 
dem politischen Leben im Kreis 
10 geschrieben. Alternierend wird 
jede Partei berücksichtigt. Die 
Kolumne widerspiegelt jeweils die 
Ansicht der Autorin oder des 
Autors.

… tritt der Gesundheitsminister 
mit ernster Miene vor die Medien 
und verkündet die Hiobsbotschaft: 
die Erhöhung der Krankenkassen-
prämien für das Folgejahr. Dann 
der grosse Aufschrei: Wie konnte 
es so weit kommen? Wer ist 
schuld? Das Schwarzer-Peter-Spiel 
beginnt. Mögliche Lösungsvor-
schläge wie Spitäler schliessen, Ta-
rife anpassen, Kantone in die 
Pflicht nehmen, Leistungen strei-
chen oder mehr Digitalisierung 
sind für mindestens einen der Ak-
teure nicht akzeptabel. 
Einig ist man sich nur bei zwei Din-
gen: Die Qualität unseres Luxus-

Systems darf auf keinen Fall sinken 
und die Prämienzahler*innen dür-
fen nicht weiter belastet werden. 
Das ist ein Widerspruch in sich. 
Wir müssen erkennen, dass wir 
Bürger*innen dieses tollen Landes 
nicht alles haben können – schon 
gar nicht bei gleichbleibenden 
Kosten. Irgendwo gilt es, Abstriche 
zu machen. Die Gesellschaft wird 
dank des medizinischen Fort-
schritts immer älter und die An-
sprüche der Prämienzahler*innen 
steigen stetig. Ist es nötig, jeden 
Bienenstich auf der Notfallstation 
des Unispitals zu verarzten? Ich 
meine, nein, und appelliere an die 

Eigenverantwortung. Das System 
ist kein Selbstbedienungsladen. 
Solidarität kann nur funktionieren, 
wenn die Verantwortung beim Ein-
zelnen beginnt. 
Mit der Budget-Krankenkasse der 
FDP steht ein neues Modell zur 
Diskussion. Wasser statt Champa-
gner. Wir brauchen einen Paradig-
menwechsel und einen neuen Ge-
sundheitsminister, dem nicht die 
eigene Profilierung das Wichtigste 
ist. Hohe Qualität bei tieferen Prei-
sen lässt sich nur mit mehr Wett-
bewerb und Innovation erzielen. 
Auch im Gesundheitswesen. 

Caroline Hobi,
Vorstandsmitglied der 
FDP Kreis 10

DIE P OLITISCHE KOLUMNE

Alle Jahre wieder …

Die Personalsitu
ation bei den VBZ 
bleibt angespannt. 
Darum werden mit 
dem Fahrplanwech-
sel im Dezember 
punktuelle Ange
botsreduktionen 
vorgenommen.  

Die angespannte Situation im 
Fahrpersonal bei den Verkehrsbe-
trieben Zürich (VBZ) besteht 
schon länger. Sie sei einem anhal-
tenden Mangel an Fachkräften so-
wie erhöhten Krankheitsabsenzen 
zuzuschreiben, wie die VBZ mit-
teilen. Das sei auch der Grund der 
bisherigen Einschränkungen; in 
Höngg sind das einzelne Kursaus-
fälle der Linie 46 (die «Höngger 
Zeitung» berichtete). Die Situation 
werde sich laut den VBZ dank ver-
schiedener, seit längerer Zeit ein-
geleiteter Massnahmen, wie etwa 
einem verstärkten Personalmar-
keting, weiter verbessern. Aller-
dings brauchen diese noch etwas 
Zeit, bis sie ihre volle Wirkung er-
zielen. Um die Planungssicherheit 
der Fahrgäste zu erhöhen, neh-
men die VBZ nun Anpassungen im 

Fahrplan vor, die ab dem Fahr-
planwechsel am 10. Dezember für 
ein Jahr bis Dezember 2024, je-
weils von Montag bis Sonntag, gel-
ten. Abends werden alle Tramli-
nien sowie die Buslinien 31, 32, 
33, 46, 66, 69, 72, 75 und 80 nach 
20.30 Uhr direkt in einen 15-Minu-
ten-Takt wechseln, statt wie bis-
her erst ab 22.30 Uhr bzw. ab 24 
Uhr. An Tagen mit Nachtfahrplan 
werden die Linien 31 und 32 durch 
Nachtbusse verstärkt. Als weitere 
Massnahme fährt die Linie 15 
durchgehend im 15-Minuten-Takt. 
Aufgrund der parallelen Führung 
zu anderen Tramlinien auf der 
ganzen Streckenlänge bestehen 
laut den VBZ alternative Fahrmög-
lichkeiten. 
Die VBZ bedauern, diese Anpas-
sungen machen zu müssen, wie 
sie in der Medienmitteilung schrei-
ben. Gleichzeitig seien sie über-
zeugt, dass sie dank dieser Mass-
nahmen die Zuverlässigkeit und 
Planungssicherheit für ihre Fahr-
gäste sicherstellen können. (red) 

Linien 13, 46 und 80: 
15-Minuten-Takt  

ab 20.30 Uhr

Kommentieren Sie
die Artikel online auf:  

www.hoengger.ch
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Bewerbungsadresse:
Almacasa, Liliane Peverelli
In der Luberzen 25, 8902 Urdorf
+41 44 750 35 15
info@almacasa.ch
www.almacasa.ch

Pro� tieren Sie von einem wertebasierten und fachlich hochstehenden 
Arbeitsplatz sowie von sehr guten Anstellungsbedingungen.

Bewerben Sie sich am besten gleich jetzt schriftlich oder per E-Mail.

Standort Regensdorf
Betreuen – P� egen – Alltag gestalten

Für unseren neuen Standort Regensdorf 
suchen wir per 1.1.2024 oder nach Vereinbarung, 
engagierte Mitarbeitende: (Pensum 60 – 100 %)

P� egefachperson HF, Nachtdienst
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ
Fachfrau/-mann Betreuung EFZ
P� egehelfer*in SRK oder AGS
Almacasa bietet, was sich viele Betro� ene, Angehörige aber 
auch Mitarbeitende wünschen: Kleinere, dezentrale Wohneinheiten 
für jüngere und ältere Menschen mit P� egebedarf oder Demenz. 
Und dies auf professionell höchstem Niveau.

Künzle Druck ist für Sie da. 
– Briefpapiere – Formulare
– Couverts – Doku-Mappen
– Visitenkarten – Plakate 
– Postkarten – Broschüren
 

Inhaber John Huizing

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 
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Inserate H     Hauserstiftung    K2310 A12532    i231026  A12532 hauserstiftung mittagessen 1.indd

Geselliges Quartiermittagessen  
Sonntag, 29. Oktober 2023, 11.50 Uhr
Menü für 30 Franken:  
Tagessuppe, Hirschfilet Mirza, Butterspätzli, Rotkraut, Dessert, 
Mineral und Kaffee inbegriffen

Anmeldung bis Freitag, 27. Oktober, 14 Uhr:  
Telefon 044 344 20 50

Nächstes Quartiermittagessen mit Hausführung:  
Sonntag, 19. November 2023

Hohenklingenstrasse 40, 8049 Zürich, www.hauserstiftung.ch

Der Treffpunkt im Quartier
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Ins P     Perrin X 000000   i231026 Perrin  Leistungen v01.indd

Inserat Höngger, 26. Oktober 2023

Limmattalstrasse 123, 8049 Zürich                044 341 53 11
Tram 13. Bus 46 (Schwert) Parkplatz             www.kfozh.ch

Unsichtbare
Spangen

KIEFERORTHOPÄDIE ZÜRICH HÖNGG
Dr. Jul iana Jufer
Dr. Christoph Schweizer

Inserat_KFOZH_V2.indd   1 2023.03.06   17:24Ein Inserat dieser Grösse
2 Felder, 104 × 16 mm, kostet nur Fr. 88.– 
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Der Höngger Regis-
seur Gabriel Da 
Silva drehte einen 
Kurzfilm zur baldi-
gen Schliessung des 
Kinos Uto. Es ist 
eine liebevolle Wür-
digung an das ältes-
te Lichtspielhaus 
der Stadt.
Daniel Diriwächter – Das Kino lebt, 
obwohl es immer wieder totgesagt 
wurde. Selbst im Streaming-Zeital-
ter bleiben die Lichtspielhäuser 
standhaft. Dennoch gibt es «Op-
fer»: Im Frühjahr wurde bekannt, 
dass die Zürcher Arthouse-Kinos 
Alba und Uto Ende März 2024 
schliessen werden. Letzteres feier-
te seine Eröffnung im Jahr 1927 
und ist das älteste Kino der Stadt 
Zürich. Medienberichten zufolge 
wollte die Arthouse Commercio 
Movie AG das Kino an der Bade-
nerstrasse nach einer Sanierung 
des Gebäudes weiterbetreiben, 
die Eigentümerin der Liegenschaft 
hatte jedoch andere Pläne. 
Zürcher Film-Fans reagierten be-
stürzt auf das Ende des altehrwür-
digen Kinos. Ein Ort, der sich we-
niger dem Mainstream, sondern 
Studiofilmen und Events widmet. 
Auch der Höngger Gabriel Da Silva 
(35), der selbst eine Karriere als 
Schauspieler und Regisseur ver-
folgt, ist traurig. «Schon meine 
Mutter war dort oft im Kino», sagt 
er. Das Uto habe etwas Magisches, 
er spüre dort die Nostalgie und die 
Aura der vergangenen Jahre, allei-
ne schon wegen des Saals, der, ent-
worfen von Fritz Fischer, Einflüsse 
des Expressionismus und des Art 
déco erkennen lässt. Als eine Un-
terschriftensammlung zur Rettung 
des Uto-Kinos keine Wirkung er-
zielte, kam Da Silva auf die Idee, 
das Kino mit einem Kurzfilm zu 
würdigen. 

Ein Drehtag
«In meinem Film ‹Das letzte Kino› 
geht es um einen Kinobesitzer, ei-
nen fiktiven Charakter, der sein 
Haus schliessen muss. Also lässt 
er die vergangenen Jahre Revue 
passieren, bis das Licht ausgeht», 
erzählt Da Silva. Es sei ein melan-

cholischer Film, der rund fünf Mi-
nuten dauere. Dafür benötigte er 
einen Drehtag und arbeitete mit 
dem renommierten Kameramann 
Ruedi Widmer sowie Hans Gysi zu-
sammen, der sich als Schauspieler, 
Regisseur, Schriftsteller und Thea-
terpädagoge einen Namen machte. 
Die drei sind laut Da Silva ein ein-
gespieltes Team.  
Für alle war es zudem bewegend, 
im Uto zu drehen. «Wir wussten, 
dass es diesen Ort bald nicht 
mehr geben wird», so der Regis-
seur. Mittlerweile ist auch die 
Postproduktion beendet und Da 
Silva kümmerte sich persönlich 
um den Schnitt, eine Aufgabe, die 
er bei seinen Projekten meist 
übernimmt. «Ich habe immer eine 
klare Vision vom Film», sagt er. 
«Aber ich lasse auch Improvisatio-
nen am Set zu, das kann beispiels-
weise eine andere Kameraeinstel-
lung sein, je nach Drehort.» 

Furchtlos
Als Kind liebte Da Silva das Schau-
spielern, entschied sich aber für 
einen Pflegeberuf, bis er sich den-
noch entschloss, eine Schauspiel-
ausbildung zu absolvieren. Im An-
schluss ergatterte er Rollen in 
diversen Filmen und Serien, etwa 
in «Der Bestatter». Aber das reich-
te ihm nicht: «Ich wollte immer 
mehr als nur darstellen, ich wollte 
einen Film kreieren und erschaf-
fen», sagt er. So drehte er erste 
Kurzfilme und bildete sich mit ei-
nem Studium als Drehbuchautor 
weiter, das er erfolgreich abge-
schlossen hat. 
Da Silva erwies sich bislang als 
furchtloser Filmemacher. Nach we-
nigen Kurzfilmen drehte er bereits 

einen abendfüllenden Spielfilm. 
Ebenso arbeitete er mit Tieren und 
Kindern, was in der Branche als 
Herausforderung gilt. Im Jahr 2020 
veröffentlichte er «Milas Tage-
buch», einen Kurzfilm zum Thema 
Mobbing, der über 40 Preise an in-
ternationalen Filmfestivals ge-
wann. Dazu gehören neben einigen 
Pokalen auch Zertifikate. In der 
Folge führte er zahlreiche Inter-
views. «Das bedeutet in meinem 
Beruf sehr viel, darauf kann ich 
aufbauen», sagt er. Viele Filmema-
cher aus der Schweiz würden zu-
nächst oft im Ausland reüssieren, 
sagt er. 
«Meine Themen sind gesellschafts-
kritisch, ich will Tiefgang erzeugen 
und eine Botschaft vermitteln», so 
Da Silva. Seine Filme bezeichnet er 
zudem als dramatisch wie auch als 
melodramatisch. Aktuell lässt sich 
Da Silva noch als psychologischer 
Coach und Berater weiterbilden; 
ein zweites Standbein, aber auch 
ein wertvolles Know-how für einen 
Regisseur.
Nun freut er sich auf die Veröffent-
lichung von «Das letzte Kino» auf 
YouTube. Einnahmen wird der 
Höngger durch den Film wohl kei-
ne haben. Aber das Uto-Kino-Pro-
jekt war ihm wichtig. Denn bald ist 
dort die letzte Szene auf der Lein-
wand zu sehen. 

«Das letzte Kino»
Kultur

Am Drehort: Hans Gysi, Gabriel Da Silva und Ruedi Widmer im Uto-Kino, das 
Ende März 2024 schliessen wird. (Foto: dad)

«Das letzte Kino»  
auf YouTube:
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Ins H   HotWok K13510     i231026  A12536 hot wok Halloween Buffet.indd

50 x 156 mm
1 B x 8 H

www.hotwok.ch

Bistro Restaurant Hot Wok
Gemeinschaftszentrum Roos
Roosstr. 40, 8105 Regensdorf,  
Telefon 044 840 54 07
Mo–Fr:  11–14 und  
 17–22 Uhr
Samstag: 17–22 Uhr
Sonntag:  11–22 Uhr
(durchgehend warme Küche)

RestaurantRestaurant

Halloween-  
Buffet 
inkl. Apéro Draculas Blut
Freitag, 27. 10. 2023 
18.00 – 22.00 Uhr
Fr. 55.– pro Person  
à discrétion, exkl. Getränke 
Kinder bis 7 Jahre gratis,  
8–11 Jahre Fr. 3.– / Lebensjahr

Bitte reservieren!

Sommeraktion 
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Inserat im «Höngger», neue Grösse aufgrund des Tabloid-Formates, gültig ab 1. Januar 2016

Bisher: 
54 x 50 mm
1 B x 3 H (= 3 Felder)

Neu: 
50 x 56 mm
1 B x 3 H (= 3 Felder) = Fr. 270.–, exkl. MwSt.
Frontseite: Platzierung nur am Fuss möglich

Neu: 
104 x 36 mm
2 B x 2 H (= 4 Felder) 
Frontseite Platzierung am Kopf:
Fr. 440.–, exkl. MwSt.
Frontseite Platzierung am Fuss:
Fr. 360.–, exkl. MwSt.

Inserat im «Höngger», neue Grösse aufgrund des Tabloid-Formates, gültig ab 1. Januar 2016 33

Garage Riedhof
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 

• Service- und Reparaturarbeiten 
 aller Marken
• Spezialisiert auf VW, Audi, 
 Skoda und Seat
• Pneuhotel 

Alle Komponenten aus 
einer Hand – in höchster 
Qualität für Ihre Sicherheit 

 Tel. 044 341 72 26

InsG Garage Riedfhof K1230 i161110garageriedhof
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InsB  Binder i190628 binder TISCHSET 2019.indd 

Inserat für Tischset, Wümmetfäscht 2019

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte
• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen
• Revisionen 
 und Firmengründungen
• Personaladministration
• Erbteilungen
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am Meierhofplatz

canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

Dieses Jahr nicht national, aber 
beim CANTO VERDE. Mostabfül-
lung (bringt bitte Eure eigenen 
sauberen Flaschen mit) sowie 10 % 
auf unser Sortiment (exkl. Textil 
und KHW) gibt es am Samstag,  
28. Oktober 2023

Es ist wieder Zeit für einen Mode- 
Apéro ... Rechtzeitig zur kalten 
Jahreszeit zeigen wir Ihnen unsere 
neue Herbst- und Wintermode in 
Bioqualität und aus fairem Handel 
am Samstag, 4. November 2023 
Modeschau im Kapitel 10 um 17:30 
Uhr. Anschliessend Apéro & Kleider- 
verkauf im CANTO VERDE

Bioladentag

Mode-Apéro

Herbstzeit
Probieren Sie unsere 
hausgemachten
und köstlichen
Kürbisravioli.
Klassisch oder vegan.

Erhältlich im bravo-Fabrikladen:
Mo-Fr, 10-13 Uhr & 14-17 Uhr
Limmattalstrasse 276, Höngg

www.bravo-ravioli.ch

RZ_Bravo_Ins_50x116mm_Oktober_2023.indd   1RZ_Bravo_Ins_50x116mm_Oktober_2023.indd   1 23.10.23   16:0623.10.23   16:06

Mit Zürcher Oberländer Reh und  
Schaffhauser Damhirsch.
Für mehr Qualität und Frische.

WWW.EICHENBERGERMETZGEREI.CH

WILDGENUSS VOM FEINSTEN

LIMMATTALSTRASSE 274
8049 ZÜRICH

EICH_Ins_104x56_220913.indd   8EICH_Ins_104x56_220913.indd   8 13.09.22   17:0913.09.22   17:09
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Mehr auf unserer  
Homepage oder durch 
persönliche Beratung  
in unserer Filiale.

Velo Lukas GmbH Höngg
Regensdorferstrasse 4 · 8049 Zürich
044 341 77 88 · hoengg@velolukas.ch

www.velolukas.ch

Winter­rabatt auf 
zahlreiche 
Velos.
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Ihre Apotheke: 
Limmattalstrasse 177

8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 22 60

www.haut-und-ernaehrung.ch

Blutdruckmessung
Ein Viertel der Erwachsenen ist von Bluthochdruck betroffen, oft ohne es  
zu merken. Die jährliche Blutdruckmessung ist die beste Vorsorge. In den 
Rotpunkt-Apotheken können Sie Ihren Blutdruck einfach messen lassen.

Ihr Zeitaufwand: ab 10 min.
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www.blumen-jakob.ch

Suzanne Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
8–12/13 –18.30 Uhr,
Samstag 8 –16 Uhr

1. November1. November
Grabgestecke Grabgestecke 
und Kissen  und Kissen  
für Aller­für Aller­
heiligenheiligen
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Blut- und Leber-
würste sowie eine 
tolle Stimmung 
zeichneten die 
Metzgete des  
Männerchors  
Höngg aus.
Die traditionsreiche Höngger 
Metzgete, die erneut vom Männer-
chor Höngg mit Unterstützung des 
Frauenchors auf dem Gelände des 
Turnvereins veranstaltet wurde, 
entpuppte sich am letzten Sep-
temberwochenende bei sommer-
lichen Temperaturen als voller Er-
folg. Bereits am Freitagabend war 
wie immer «volles Haus» und 
samstags wurde bis in die späten 
Abendstunden gefeiert. 
Dieses Mal gab es nicht nur die ty-
pischen Köstlichkeiten einer Metz-
gete, sondern auch vegetarische 

Angebote. Die Blut- und Leber-
würste blieben jedoch der Renner 
– neben dem weitaus geschätzten 
Sauerkraut. Weiter gab es Ver-

kaufsstände, bei denen regionale 
Naturprodukte verkauft wurden.
Untermalt von Alphorn- und Zieh-
harmonikaklängen konnten die 

Gäste das friedvolle Ambiente an 
beiden Tagen geniessen. Das herr-
liche Wetter lud die Menschen 
zum Verweilen ein. 
Besonders erfreut haben die Ge-
sellschaft die kurzen musikali-
schen Einlagen des Männerchors, 
die passend zum Anlass ausge-
wählt wurden. Auch ein kurzer 
«Werbesong» für potenzielle Neu-
mitglieder wurde präsentiert. Man 
hoffe, so Eric Lehmann, Präsident 
des Männerchors Höngg, neue 
Stimmen zu finden. Einmal mehr 
hat sich gezeigt, dass die Höngger 
Metzgete ein beliebter Treffpunkt 
ist, bei dem die Gemütlichkeit im 
Mittelpunkt steht. 
Es hat sich ebenso wieder bewie-
sen, dass ein solches Fest den Ver-
eins- und Quartierzusammenhalt 
stärkt. 

Eingesandt von Stefan Koller, 
Männerchor Höngg

So war die Höngger Metzgete

Der Renner: Blut- und Leberwürste. (Foto: zvg)

Anfang Oktober stattete das Ortsmuseum Höngg 
dem Gesundheitszentrum für das Alter Bombach 
einen Besuch ab. Mit im Gepäck waren allerhand 
Alltagsgegenstände aus längst vergangenen Tagen.

Dagmar Schräder – Ein Stückchen 
Ortsmuseum direkt zu den Men-
schen bringen: Das war das Ziel 
von Werner Pflanzer und Dora De 
Capitani, zwei Mitglieder des Lei-
tungsteams des Ortsmuseums 
Höngg, die an diesem Montagnach-
mittag Anfang Oktober das Ge-

sundheitszentrum für das Alter 
Bombach besuchten. Auf einem 
grossen, hölzernen Handwagen 
führten sie eine Vielzahl an Aus-
stellungsstücken aus dem Muse-
um mit – alles Gebrauchsgegen-
stände, die in früheren Zeiten in 
Höngg benutzt worden waren und 

deren Anwendung heute in vielen 
Fällen in Vergessenheit geraten ist. 
Mit von der Partie war auch eine 
Handorgel, die gleich zu Beginn 
des Besuchs ihren grossen Auftritt 
hatte: Mit dem «Schacher Seppeli», 
einem immerhin schon fast hun-
dertjährigen Schweizer Hit, stimm-
te Pflanzer auf den Anlass ein. 

Vom Schmalztopf zum 
Hebammenköfferchen
Mit den mitgebrachten Gegenstän-
den unternahmen Pflanzer und De 
Capitani anschliessend gemein-
sam mit den Anwesenden eine Rei-
se in die Vergangenheit des Quar-
tiers. Einen Gegenstand nach dem 
anderen führten sie vor – oder bes-
ser: fragten bei den Zuschauer*in-
nen nach, für welchen Zweck die-
ser wohl gedacht gewesen sei. Und 
tatsächlich fanden sich einige An-
wesende, die über ein grosses Wis-
sen verfügten. Gerne beteiligten 
sich diese am Frage-und-Antwort-
Spiel und lieferten Anekdoten und 
Erfahrungen aus der eigenen Kind-
heit und Jugend. «Wozu wurde ein 
Schmalztopf genutzt?», «Gibt es 
heute überhaupt noch Teppich-
klopfer?», oder «Wie funktionierten 
die alten Bügeleisen ohne Strom-
kabel?» Das waren Themen, denen 
im Verlauf der Veranstaltung auf 

den Grund gegangen wurde. Dabei 
konnten die Ausstellungsstücke 
aus nächster Nähe begutachtet, 
betrachtet und auch angefasst 
werden.
Angesichts der Vielzahl an wun-
derschön gefertigten und gut er-
haltenen Gegenständen, die dem 
Ortsmuseum zur Verfügung ge-
stellt wurden, konnte man fast ein 
wenig wehmütig und nostalgisch 
werden. Gute alte Zeiten, in denen 
die Wäsche noch von Hand ge-
stampft und die Wiese mit der Sen-
se gemäht wurde. Dass damit je-
doch viel Aufwand und Arbeit 
verbunden war, erinnerten sich 
die Gäste natürlich auch. Mit er-
neuten, vertrauten Melodien von 
der Handorgel verabschiedete 
sich das Ortmuseum nach dem 
einstündigen Besuch vom Bom-
bach – nicht ohne die Ankündi-
gung, dass noch in der gleichen 
Woche ein zweiter Besuch auf dem 
Programm stehe. Und den Hin-
weis, dass das Museum natürlich 
allen interessierten Höngger*in-
nen für einen Besuch offenstehe. 
Geöffnet hat es immer am Sonntag-
nachmittag – jedoch nur noch bis 
November. Dann wird das Haus für 
die geplante Sanierung geschlos-
sen und erst im Jahr 2025 wieder 
eröffnet. 

Gute alte Zeiten

Teppichklopfer sind heute etwas aus der Mode gekommen: Sie waren aber früher 
ein wichtiges Utensil in den Haushalten. (Foto: das)



Wellness & Gesundheit
Es lebe die 
Vielfalt 
Was gilt eigentlich als 
schön? Helle oder ge-
bräunte Haut? Ein kleiner 
oder grosser Po? Schmale 
oder buschige Augen-
brauen?  
Schönheit – das ist ein weiter Be-
griff. Ohne Zweifel ist Schönheit ei-
ne Frage der individuellen Betrach-
tung. Aber was beeinflusst unseren 
Geschmack und damit unser 
Schönheitsempfinden? Zum einen 
ist es unser kultureller Hinter-
grund, der uns prägt. Während wir 
uns hier in der Schweiz gerne mit 
braunem Teint zeigen, bleichen 
sich viele Frauen in Asien die Haut. 
Auch spielen aktuelle Trends eine 
grosse Rolle: Ein Po wie jener von 
Reality-Star Kim Kardashian ist 
erst in den letzten Jahren in Mode 
gekommen. 
Schönheitsideale unterliegen dem 
Wandel. Was heute als schön ange-
sehen wird, ist in wenigen Jahren 
voraussichtlich nicht mehr en 
vogue. Man denke nur an die Ent-
wicklung der Augenbrauen: von 
Filmstar Marlene Dietrichs schma-
len, gezeichneten Brauen über das 
Model Cara Delevingne, deren vol-
le Augenbrauen als Markenzeichen 
gelten, bis hin zu den blondierten, 
kaum mehr sichtbaren Brauen von 
Pop-Ikone Madonna.

Eine Gegenbewegung
Parallel zu den modischen Strö-
mungen gibt es in den letzten Jah-
ren eine Art Gegenbewegung, die 

sich dafür einsetzt, sich so zu zei-
gen, wie man ist. Konkret: Diversi-
tät ist auch beim Thema Schönheit 
angekommen. Wer sagt, dass man 
sich die Beine rasieren muss oder 
sich schminken soll, bevor man 
das Haus verlässt? Die umjubelte 
Influencerin, deren ungeschöntes  

Gesicht wir nicht kennen? Berühm-
te Frauen zeigen sich heute immer 
mehr ohne Make-up. Eine Entwick-
lung, die vor einigen Jahren mit 
Sängerin Alicia Keys ihren Anfang 
nahm und während der Corona-
Pandemie einen regelrechten Hype 
erlebte. Die Elite der Hollywood-

Damen, darunter Gwyneth Paltrow, 
Jennifer Lopez und Pamela Ander-
son, macht es mittlerweile vor: Sie 
erzielten unzählige Klicks und 
Kommentare mit Fotos, auf denen 
sie sich vermeintlich ungeschminkt 
zeigten. Oder handelt es sich auch 
wieder um einen Trend, dem stun-
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Inserat für den Jahresrückblick, 30. Dezember 2021    Inserateschluss: Mittwoch, 15. Dezember

Sujet- und Grössenvorschlag für die Glückwunsch-Seiten
in der letzten «Höngger»-Ausgabe des Jahres.
Diese Ausgabe ist rundum beliebt,
denn sie enthält den reich bebilderten Jahresrückblick.

Ins C   Coiffure da Pino Sette K2320    i230525 coiffuredapino Sujet1.indd

50 x 56 mm
1B x 3 H

COIFFEUR DA PINO

Inserat im «Höngger»,  25. Mai 2023

Limmattalstr. 259, 8049 Zürich-Höngg
Parkplätze im Hof

Telefon 044 341 16 16, pino@dapino.ch
Persönliche Beratung, Voranmeldung

www.dapino.ch
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Ins W Wellness&Beauty-Center  K770     i221027 GenerellesSujet v01

Inserat im «Höngger», 27. Oktober 2022

104 mm x 56 mm
2 B x 3 H

Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin
Limmattalstr. 340, 8049 Zürich, Telefon 044 341 46 00, www.wellness-beautycenter.ch

• Ganzheitliche Kosmetik
• Dauerhafte Haarentfernung
• Seidenfaden Lifting

• Ohrloch stechen
• Bodyforming
• Wimpernextensions

+41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich

Weil Sie einzigartig sind.1
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Inserat Höngger, 2022

50 x 76 mm 
1 B X 4 H

www.chez-melanie.ch

  Kappenbühlweg 5
  8049 Zürich
  Telefon 044 340 05 15

   Jeden ersten 
   Mittwoch im Monat 
   haben alle

Senioren 10%
   (gilt für alle AHV-Berechtigten)

Ein Inserat dieser Grösse
3 Felder, 158 × 16 mm, kostet nur Fr. 132.– 



Wellness & Gesundheit
denlanges Zurechtmachen voran-
geht, um ein nicht sichtbares Natu-
ral Make-up hinzukriegen? Auch 
dieser Look bedeutet viel Arbeit.

Alle sehen gleich aus 
Wirft man einen Blick auf Insta-
gram, könnte man aber meinen, 

dass es keine Vielfalt gibt: Dort se-
hen gefühlt alle Frauen gleich aus. 
Zu dieser Feststellung kam auch 
die amerikanische YouTuberin 
Cassey Ho, welche die 100 erfolg-
reichsten Frauen auf Instagram 
analysierte. Ihr brutales Fazit: «In-
dividualität ist in den sozialen Me-

dien ein Fremdwort.» Jede Menge 
Make-up und ein guter Filter ma-
chen die Menschen demnach aus-
tauschbar. Aber wie jeder andere 
Trend, wird auch dieser wohl ir-
gendwann überholt sein. (pen) 
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Inserat Höngger, 9. März 2023

Herren-Coiffeur 
Limmattalstrasse 236 
8049 Zürich

Reservation unter 
Telefon 044 341 20 90

Coiffeur
Michele Cotoia
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Ins R Royal Cosmetic i220127 royalcosmetic 1.indd

Cosmetic

Schönheit und Pflege
von Kopf bis Fuss

Daniela Hofmann
Wieslergasse 2, 8049 Zürich

Telefon 044 342 39 02
www.royalcosmetic.ch

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner

Wieslergasse 2 • 8049 Zürich

Mobile 079 555 98 38

www.fusspflege -hangartner.ch

 • MITGLIED SFPV •
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Ins T   TCM     i220825  A 11572 tcm aufzählung 12 jahre 1.indd

Inserat für 27. Oktober 2022

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–18 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr
Eigene Parkplätze

Unsere TCM-Schwerpunkte sind:

Die Mandarin TCM Zentrum Engstringen GmbH wurde 2011 gegründet und ist von Krankenkassen an-
erkannt (mit Zusatzversicherung).
Frau Dr. Zhang Weiwei ist zugelassene Ärztin. Sie war in China über 30 Jahre in der Chinesischen Medizin 
als Chefärztin tätig. 
Herr David Jia, der ehemalige Chef des Mandarin China Restaurant in Unterengstringen, ist der Firmeninha-
ber. Er arbeitet seit mehr als 23 Jahren in der Schweiz und spricht fliessend Deutsch und Englisch. Er baut in 
Zusammenarbeit mit Frau Dr. Zhang das Zentrum für Traditionelle Chinesische Medizin in Engstringen auf.

Frau Dr. Zhang Weiwei
Geboren am 06.02.1955
Bis anhin Chefärztin für Akupunktur, Moxibustion und TCM am Hauptkrankenhaus Angang
in Liaoning, China

Bildungsweg
Hochschule für Traditionelle Chinesische Medizin, Liaoning
Fachrichtung: Medizinische Therapie
Abschluss Diplom: Bachelor I Studienzeit: September 1977 bis September 1982

Nach Abschluss des Studiums an der Hochschule, arbeitete sie ständig am Hauptkran-
kenhaus Angang in Liaoning.
Arbeitsgebiet: Akupunktur und Moxibustion, Massage der TCM.

Im Jahr 2002 hat sie mit Brandnadel-Schröpfkopf-Behandlung und Wurzeltherapie gegen 
Gürtelrose die Auszeichnung für wissenschaftlichen und technischen Fortschritt der Stadt 
Anshan gewonnen.

Besondere Erfolge zeigen Ihre Behandlungen bei Hirnschlag-Patienten, Heuschnupfen, 
Migräne, Stress, Müdigkeit, Depressionen, Lendenwirbel-Problemen, HIVD (Bandschei-
benvorfall), Ischias, zervikale Spondylose, Schwindel, scapulohum.eral Periarthritis, Apo-
plexie (Durchblutungsstörungen), Reiz-Asthma und Bauchschmerzen, Morbus Bechterew,
rheumatoide Arthritis, proliferative Arthritis, Verstopfung, Raucherentwöhnung, etc.

Diese schweren Krankheiten können mit Hilfe der Methoden der Traditionellen Chine-
sischen Medizin und deren Arzneimittel weitgehend geheilt werden. Akupunktur oder 
Massagen kommen dabei auch zum Einsatz.

Herr David Jia

Frau Dr. Zhang

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 08.30 – 12.30 Uhr

13.30 – 18.30 Uhr

Samstag 08.00 – 12.00 Uhr

Jubiläum: 13 Jahre Mandarin TCM Services Zentrum 

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22 

Neukunden erhalten ab 5 Sitzungen eine 
Gratis-Therapie geschenkt. Inbegriffen 
sind: Akupunktur, chinesische Massage 
und Schröpfen im Wert von ca. Fr. 150.–.
Bitte melden Sie sich an. 
Frau Dr. Zhang Weiwei freut sich,  
Sie kennenzulernen! 
Wir sind bei den Komplementärmedizin- 
Zusatz-Versicherungen anerkannt.

– Asthma
– Covid-19 Nebenwirkungsbehandlung
– Depressionen (Burnout)
– Entwöhnung von Rauchen und Alkohol
– Herzbeschwerden
– Heuschnupfen (Allergie und Sinusitis)
– Hirnschlag (Lähmung nach Schlaganfall)
– Ischias, Lumbago, Arthrose
– Krebs-Konditionierung
– Lendenwirbel-Probleme  

(HIVD Bandscheibenvorfall)
– Migräne (Kopfschmerzen)

– Myome
– Nacken-, Schulter- und Rückenschmerzen
– Prostata-Krankheit
– Psoriasis, Neurodermitis
– Schlafstörungen
– Schwindel (Bluthochdruck)
– Sportverletzungen
– Stress und Müdigkeit
– Tinnitus (Hörsturz)
– Unfruchtbarkeit bei Frauen  

(Sterilität bei Männern)
– Verdauungsstörungen
– Wiederaufbau nach dem Gebären

www.mandarin-tcm.ch 
info@mandarin-tcm.ch
Montag–Freitag 8–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr
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Ins R    Renfer Zürich 2350 A12335  i220414 A12335 renferfeldenkrais 1.indd

Inserat Höngger, 27. Oktober 2022

FELDENKRAIS CHRISTIANE
 RENFER

www.feldenkrais-renfer.ch

 Wiederbelebung für
verlorene Bewegungen 

Kurse und Einzelstunden
078 771 12 82
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Ins Y     Yogaraum Luzia Maria Neiger   i231026 Yogaraum Luzia Neiger v01.indd

Inserat Höngger, 26. Oktober 2023

YOGA-Unterricht in Kleinklassen à 75 Minuten 
· Montag, 12:00 (für 60+) / 18:00 / 19:30 Uhr 
· Donnerstag, 9:30 / 18:00 Uhr 
Yoga unterstützt uns in diesen bewegten Zeiten, 
flexibel, geerdet und im Vertrauen zu bleiben.

SHIATSU-Termine auf Anfrage  
(krankenkassenanerkannt)

Limmattalstrasse 246  ·  8049 Zürich-Höngg 
www.luziamarianeiger.ch  ·  +41 79 657 61 22



12     Menschen

Der Verein Wohnzentrum Frankental hiess auch in 
diesem Jahr den Herbst mit einem Fest willkommen.

Der Herbst hat seinen ganz eige-
nen Charme, erst recht im Wohn-
zentrum Frankental: Bunte Gewän-
der, verführerische Düfte aus der 
Küche und liebevoll gestaltete De-
korationen an den Decken und 
Wänden sorgen für Ambiente. 
Orange, Rot und Braun sind die 
dominierenden Farbtöne, welche 
eine herbstliche Wohlfühlatmo-
sphäre erzeugen. Das Motto des 
diesjährigen Herbstfestes ist je-
doch Halloween; es darf also auch 
etwas gruselig sein. Riesige Luft-
ballonketten hängen an der Decke, 
dicke Spinnenweben und täu-
schend echt aussehende Spinnen 
kleben an den Wänden. 
Zu Beginn des Festes sieht es auf-
grund dicker Regenwolken bereits 
um 15 Uhr nach spätem Abend 
aus. Es fehlt eigentlich nur noch, 
dass Donner und Blitz einsetzen. 
Zur Begrüssung wird ein schaurig 
anmutendes Getränk gereicht, 
Graf Dracula hätte gewiss seine 
Freude daran gehabt. 

Schminken oder mit Maske
Dazu präsentiert die Wohngruppe 
des ersten Stocks im Haus 414 das 
Programm für den Nachmittag: Die 
Bewohnenden haben unter ande-
rem die Möglichkeit, sich dem 

Motto entsprechend schminken zu 
lassen. Bleiche Gesichter, dunkel-
rot unterlaufende Augenpartien, 
schwarze Lippen, blutige Wunden 
und Vampirzähne sind plötzlich 
Mode im Wohnzentrum. Wer sich 
nicht selbst bemalen und bekleben 
lassen möchte, kann dafür auch ei-
ne weisse Maske wählen. 
Anschliessend wird abgestimmt, 
wer der oder die kreativste Mas-
kenmaler*in ist und wer am kunst-
vollsten geschminkt ist. Alle im 
Saal stimmen ab und am Ende gibt 
es strahlende Gewinner*innen. 
Der Höhepunkt des Abends kommt 
schliesslich direkt aus der der Kü-
che: Der Küchenchef und seine 
Crew haben ein klassisches 
Herbstmenü aus Kürbiscremesup-
pe und Hirschgeschnetzeltem mit 
Spätzli und Rotkraut gezaubert. 
Nun kann der Herbst beginnen, die 
Beteiligten im Wohnzentrum ha-
ben alles dafür gegeben, diesen an-
gemessen willkommen zu heissen. 
Und wie bestellt kommt später 
nach dem Regen noch die Sonne 
heraus und der Herbst sendet ei-
nen goldenen Gruss. 

Eingesandt von Alexander Stein, 
Beschäftigung und Aktivierung

Das Ziel des Jahres-
ausflugs vom Verein 
Wohnzentrum Fran-
kental führte die 
Bewohnenden zu-
sammen mit den 
Mitarbeitenden in  
die Innenstadt.

Die Abteilung Beschäftigung und 
Aktivierung des Wohnzentrums 
Frankental, das Menschen mit 
neurologischen Erkrankungen 
und/oder einer kognitiven Beein-
trächtigung ein Zuhause bietet,  
hatte für den Jahresausflug be-
reits viele Wochen zuvor mit den 
Bewohnenden diesen Tag geplant, 
organisiert und verschiedene Ak-
tivitäten und Ausflüge gebucht. 
Die Reise sollte in die Nachbar-
schaft führen, nämlich in die Stadt 
Zürich. Schliesslich war es soweit: 
Bereits am Morgen herrschte eine 
freudige und gespannte Stim-
mung. Die Rucksäcke wurden ge-
packt, die Pläne bereitgehalten 
und die ÖV-Tickets verteilt. Mit 
dem Tram oder dem hauseigenen 
Bus machten sich alle Teilnehmen-
den in Gruppen zu unterschiedli-
chen Zeiten und Zielen auf den 
Weg. Während drei Gruppen ihr 
Geschick beim Foxtrail quer durch 
den Hauptbahnhof Zürich versuch-
ten, entdeckte eine weitere Gruppe 
bei einer Stadtführung «Rund um 
den Hauptbahnhof» einige interes-
sante Ecken von Zürich. Ge-

schichtsbegeisterte Bewohnende 
und Mitarbeitende wählten einen 
Rundgang am Platzspitz und eine 
weitere Gruppe den gemütlichen 
Spaziergang an der Sihl.

Tafel in der Riithalle 
Dank den unterschiedlichen Ange-
boten war für alle das Richtige da-
bei und auch das Wetter hatten die 
Frankentaler*innen auf ihrer Seite. 
Bei angenehmem Sonnenschein 
liess sich der Vormittag in vollen 
Zügen geniessen, bis alle zum ge-
meinsamen Mittagessen wieder 
zusammentrafen, einander wieder-
sahen und sich darauf freuten, das 
Erlebte untereinander auszutau-
schen. Im Aussenbereich des Res-
taurants Riithalle wartete bereits 
eine lange und schön gedeckte Ta-
fel auf die Reisenden. Zwischen 
zwei Stühlen war jeweils ein Roll-
stuhlplatz, so ergab sich ein ge-
mütliches Miteinander. Wie erwar-
tetet erzählten alle während des 
Essens von ihren verschiedenen 
Ausflügen sowie Eindrücken und 
man vernahm viel Begeisterung 
über die diversen Ausflüge und Er-
lebnisse. Einige der Bewohnenden 
und Mitarbeitenden traten bereits 
nach dem Essen die Rückkehr ins 
Wohnzentrum an, andere hingegen 
verweilten noch etwas länger auf 
der Restaurantterrasse und lies-
sen den Tag gemütlich ausklingen. 
Bereits jetzt sind alle sehr ge-
spannt, wohin der nächste Jahres-
ausflug die Frankentaler*innen 
führen wird. 

Eingesandt von Kathrin Richter

Ein schaurig-schönes 
Herbstfest 

Ein Trip in die City 
Der Jahresausflug in die Stadt zum Hauptbahnhof sorgte für Freude. (Foto: zvg)

Im Sommer organi-
sierte der Weinweg 
Höngg ein Sommer-
quiz. Rund 40 Per-
sonen haben teilge-
nommen.

Wer den Sommer in Höngg ver-
brachte, hatte die Möglichkeit, 
spielerisch bekannte sowie ver-
steckte Orte des Quartiers zu ent-
decken, die über Reben und Wein 
informieren. Das nannte sich «Reb-
laus-Trail», bei dem die 15 Informa-
tionstafeln am Themenweg be-
sucht wurden. 
Organisator war der Weinweg 

Höngg, eine Kommission des Quar-
tiervereins Höngg. Auf einer Teil-
nahmekarte, die auch bei der Re-
daktion der «Höngger Zeitung» 
erhältlich war, konnten alle Statio-
nen einzeln markiert und schliess-
lich abgegeben werden: Zu gewin-
nen gab es drei Gutscheine von 
namhaften Höngger Restaurants. 
Rund 40 Personen liessen sich die 
Tour nicht entgehen und schliess-
lich gewannen Monika Egli, 
Michèle Grollimund und Alessan-
dro Manfredini je einen Gutschein. 
Die Verantwortlichen bei Weinweg 
Höngg freuen sich, dass der «Reb-
laus-Trail» auf reges Interesse 
stiess. Der namensgebende Weg 
mit seinen 15 Tafeln ist das ganze 
Jahr hindurch besuchbar. (red) 

«Reblaus-Trail» war erfolgreich



26. Oktober 2023  �   13

Städtepartnerschaften sind in. Auf-
fallen tun sie vor allem in Deutsch-
land und Frankreich, wo nicht sel-
ten schon auf dem Ortsschild auf 
die besondere Beziehung zur 
Schwesterstadt aufmerksam ge-
macht wird. 
War nach dem Zweiten Weltkrieg 
vor allem der Versöhnungsgedan-
ke Motivator solcher Verbindun-
gen, steht heute der kulturelle und 
gesellschaftliche Austausch im 
Vordergrund.

Auch Zürich ist verbandelt
Wen wundert’s, auch Zürich pflegt 
zwei Städtepartnerschaften, wie 
auf der städtischen Website zu le-
sen ist: die eine mit Kunming 
(«wird derzeit neu definiert»), die 
andere mit San Francisco. Mehr In-
fo ist da nicht zu holen. Warum 
diese beiden? Sinn dieser Bezie-
hungen? Art der Zusammenarbeit? 
Gibt es überhaupt eine? Immerhin: 

Für ein Reisli sind sie immer gut. 
So war jüngst vom Ausflug – wort-
wörtlich, denn geschwommen 
sind sie nicht – unserer Stapi 
Mauch samt Delegation aus Ver-
waltung und zugewandten Orten 
nach San Francisco in den Medien 
zu lesen. Zum 20-Jahr-Jubiläum 
freuen sich doch alle über ein Wie-
dersehen.

Konkreter Output – Fehlanzeige
Die Zürcher Delegation reist also 
um den halben Erdball in eine Me-
tropole, die seit Jahren das Dro-
genproblem nicht in den Griff be-
kommt, deren Kriminalitätsrate 
ständig steigt, aus der wegzieht, 
wer es sich leisten kann, weil die 
Zustände in der Stadt nicht mehr 
auszuhalten sind, und die mit der 
Abwanderung von Unternehmen 
wegen schlechter Rahmenbedin-
gungen kämpft. Habe ich etwas 
vergessen?

Partnerschaft als 
Zusammenarbeit
Wie wäre es stattdessen, Städte-
partnerschaften neu zu überden-
ken und in der Nähe besseres Ver-
ständnis für einander und für 
unterschiedliche Sichtweisen auf 
kontroverse gemeinsame Berüh-
rungspunkte zu fördern? Röstigra-
ben? Flugverkehr? Natürlich ist 
ein Reisli nach Fribourg oder 
Stuttgart vermeintlich nicht ganz 
so lässig wie in den Golden State. 
An genügend Themen, wo guter 
Austausch und Zusammenarbeit 
nicht nur theoretisch, sondern 
ganz praktisch «hands-on», sehr 
viel bringen, würde es hingegen 
nicht mangeln. 

GVZ-KOLUMNE

In Beziehung stehen zu …

Nicole Barandun-Gross,
Präsidentin Gewerbe- 
verband der Stadt Zürich 
www.gewerbezuerich.ch

Bezahlter Inhalt

Bezahlter Inhalt

Der Energieverbund Altstetten und 
Höngg leistet einen bedeutenden 
Beitrag zum Umwelt- und Klima-
schutz in der Stadt Zürich. Fossile 
Energien für das Heizen von Liegen-
schaften werden durch lokal ver-
fügbare Energien aus gereinigtem 
Abwasser und der Klärschlamm-
verwertung abgelöst. Im Endaus-
bau lassen sich damit jährlich bis 
zu 13 Millionen Liter Heizöl einspa-
ren und die CO2-Emissionen um 
rund 30 000 Tonnen vermindern. 
Der Energieverbund Altstetten 
und Höngg wird bis 2035 30 000 
Haushalte mit umweltfreundlicher 
Wärme versorgen. Um die umwelt-
freundliche Wärme in die Haushal-
te von Höngg und Altstetten zu 
bringen, hat ewz zusammen mit 
dem Tiefbauamt der Stadt Zürich 
seit der Volksabstimmung im Feb-
ruar 2019 rund 25 Kilometer Fern-
wärmeleitungen verlegt. Im west-
lichen Teil von Höngg sind die 
Hauptleitungen von der Winzerhal-

de bis zum Rütihof bereits erstellt. 
Aktuell werden die Fernwärmelei-
tungen in der Winzerhalde und in 
der Singli-, Lachenzelg-, Riedhof-, 
und Regensdorferstrasse sowie in 
der Segantinistrasse verlegt. Ab 
2024 stehen kleinere Bauetappen 
zur Feinerschliessung sowie der 
Bau einer Hauptverbindungslei-
tung in der Michelstrasse an. In 

der Michelstrasse werden die 
Fernwärmeleitungen aus der Re-
gensdorfer- und Segantinistrasse 
zusammengeschlossen. 
Das Tiefbauamt der Stadt Zürich 
koordiniert die Verlegung der Fern-
wärmeleitungen – wenn zeitlich 
möglich – mit anderen Baubedürf-
nissen im gleichen Strassenab-
schnitt und setzt diese gleichzeitig 

um. Damit werden die Bautätigkeit 
und die Lärmbelastung für die Be-
völkerung möglichst gering gehal-
ten. Der Ausbau der Fernwärmelei-
tungen ist ein Generationenprojekt. 
Einmal ausgebaut, haben die Fern-
wärmeleitungen eine Lebensdauer 
von mindestens 50 Jahren.
Weitere Informationen zu den Bau-
arbeiten erhalten die betroffenen 
Anwohnenden und das Gewerbe 
rund zehn Tage vor Baubeginn 
über ein Schreiben im Briefkasten. 
Informationsschreiben zu laufen-
den Baustellen sind ausserdem im 
Internet aufgeschaltet unter: www.
stadt-zuerich.ch/baustellen 

WEITERE INFORMATIONEN 
ewz.ch/altstetten-höngg 
stadt-zuerich.ch/ 
segantinistrasse 

Anstehende Bauarbeiten für den Energieverbund 
Altstetten und Höngg in Höngg-Zentrum

14102
06.2023-12.2024

15103
06.2026-10.2027

17110
08.2025-04.2026

21014
04.2023-12.2023

21015
01.2026-12.2026

21017
noch offen

21018
09.2024-05.2025

21019
06.2025-04.2026

21019
06.2025-04.2026

21019
06.2025-04.2026 21024

01.2026-12.2026

Legende
Jahr

2023 

2024 

2025 

2026 

2027 

Wir sind auch online: www.hoengger-zeitung.ch
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Nicht vergessen

Räbeliechtli-
Umzug 2023
Der diesjährige Höngger Räbe   - 
liechtli- Umzug findet am Samstag,  
4. November, bei jeder Witterung 
statt. Auf fünf verschiedenen Routen 
laufen Kinder und Eltern  ab 18.30 Uhr 
mit ihren Räben zur reformierten 
 Kirche Höngg. Tambouren und mu-
si  ka lische Unterhaltung auf dem 
 Kir chen platz untermalen diesen schö-
nen Anlass. Kindern mit einer Räbe 
verteilt der Quartierverein  einen fei-
nen Weggen.
Routenzeiten auf:

www.zuerich-hoengg.ch
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Höngger Bazar 2023
Freitag, 3. November, 16–21 Uhr
Samstag, 4. November, 11–16 Uhr
Kirchgemeindehaus Höngg

Das Motto am beliebten 
Höngger Bazar lautet 
«Schenken».
Kommen Sie vorbei und geniessen 
Sie folgende Angebote am Bazar:

• Bazar-Restaurant mit feinem Menü 
am Freitag und Samstag und den immer wieder beliebten 
Canapés und selbst gemachten Kuchen und Desserts

• Verkaufsstände für den begehrten Adventskalender und 
moderne Geschenkartikel, Textilien, Floristik, Socken 
und Strickwaren (online unter www.handglismets.ch) und 
selbstgemachte Konfis und Butterzöpfe

• die Cüpli-Bar und draussen den beliebten Wurststand

• für Familien: Geschenkebasteln, Carrera-Rennbahn, 
Kinderschminken und Hüpfchile

Der Erlös geht an gemeinnützige Projekte im In- und Ausland.

Aktuelle Infos: www.kk10.ch/bazar-in-hoengg 
oder Sarah Müller, 043 311 40 61
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Reformierte  26. Oktober 2023

Freitag, 27. Oktober, 16–19 Uhr
Samstag, 28. Oktober, 10–16 Uhr
Kirche Oberengstringen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
• Verkaufsstände und grosser Flohmarkt

• Second-Hand-Boutique für Damen

• Restaurant mit Abend- und Mittagessen

• Cüpli-Bar, Bratwurst- und Waffelstand

• Kinderprogramm am Samstagnachmittag

• Tolles Nostalgie-Karussell

Details unter kk10.ch/bazar-oberengstringen 
oder bei Sozialdiakon Peter Lissa, 044 244 10 70

Oberengstringen

Gottesdienst im 
Kirchen kreis zehn zum 
Reformationssonntag
Sonntag, 5. November, 10 Uhr 
Kirche Höngg
anschliessend Chileka� 

Welches Feuer der Reformationszeit gilt es in unsere Zeit 
zu retten? Dazu gestaltet das Pfarrteam, vertreten durch 
Nathalie Dürmüller, Jean-Marc Monhart und Jens Naske den 
Gottesdienst mit Abendmahl zur biblischen Erzählung vom 
brennenden Dornbusch.

Der Kirchenchor musiziert mit Organist Robert Schmid unter 
der Leitung von Kantor Peter Aregger. Zu hören sind drei Werke 
von Johannes Brahms.

Kein Gottesdienst in Oberengstringen!

Haus der Religionen – 
eine Führung
Mittwoch, 15. November, 8.15–17.15 Uhr

Wir besuchen das «Haus 
der Religionen» in Bern. Auf 
einer Führung erfahren wir 
mehr über das Konzept, wie 
das Haus funktioniert und 
über das interreligiöse Mit-
einander. Anschliessend 
lassen wir uns von einem 
ayurvedisch-koscheren Mit-
tagessen kulinarisch ver-
wöhnen. 

Teilnahmezahl beschränkt 
Anmeldung erforderlich bis 1. November bei Sarah Müller, 
043 311 40 61, sarah.mueller@reformiert-zuerich.ch. 
Alle Kosten gehen zulasten der Teilnehmenden.

Offener Tisch im Sonnegg
Jeden Dienstag bis 19. Dezember, 14–16 Uhr

Gemeinsam macht Kaffeetrinken mehr Spass als allein und 
man lernt wahrscheinlich neue Leute kennen, um sich auszu-
tauschen.

Jeweils ein:e Mitarbeiter:in vom Kirchenkreis zehn oder eine 
 freiwillige Person von der Genossenschaft Zeitgut Höngg- 
Wipkingen ist am runden Tisch und freut sich über Gesellschaft 
und Gespräch. 

Kommen Sie einfach dazu, wir freuen uns auf Sie!
Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.
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Sieben Sekundar-
klassen der 2. Ober-
stufe aus Höngg 
erhielten die Gele-
genheit, in den All-
tag einzelner Be
triebe reinzu- 
schnuppern. Der 
«Höngger» hat Ju-
gendliche aus dem 
Schulhaus Lachen-
zelg begleitet.

Dagmar Schräder – Für die 16 
Schüler*innen der zweiten Sekun-
darklasse der Schule Lachenzelg 
begann der letzte Freitag im Sep-
tember früh und an einem ausser-
gewöhnlichen Ort: Bereits um 7.30 
Uhr wurden sie beim Grossbetrieb 
MAN Energy Solutions am Escher-
Wyss-Platz erwartet. Hier sollte ih-
nen in den nächsten zweieinhalb 
Stunden der Betrieb und die Ar-
beit dieser Firma nähergebracht 
werden. Das Angebot gehörte zu 
einem Pilotprojekt, das  im Rah-
men des «Tages der urbanen Pro-
duktion» in diesem Jahr erstmals 
durchgeführt wurde. Während am 
eigentlichen Aktionstag, dem 30. 
September, handwerkliche Betrie-
be aus der ganzen Stadt Zürich ih-
re Türen für die interessierte Be-
völkerung öffneten, waren am 
Vortag die Jugendlichen dran: Sie-
ben Schulklassen der 2. Oberstufe 
aus Höngg hatten die Gelegenheit, 
durch Workshops und Führungen 
in verschiedenen Betrieben einen 
Einblick in deren Arbeit zu erhal-
ten. 

60 Lehrstellen
Im Veranstaltungssaal von MAN 
Energy Solutions erhielten die Ju-
gendlichen zunächst allgemeine 
Informationen zum Betrieb. Sie er-
fuhren, dass das Unternehmen 
hauptsächlich in den Bereichen 
Kompressorenbau, Wartung und 
Dienstleistungen sowie in der 
Schiffssparte tätig ist. Es zählt al-
lein in Zürich rund 720 Mitarbei-
tende. Auch die Anzahl der Ler-

nenden ist beachtlich: 60 
Jugendliche werden hier ausgebil-
det – insbesondere als Konstruk-
teur*in und Polymechaniker*in. 
Deren Arbeit war anschliessend zu 
begutachten: Bei einer Führung 
durch die denkmalgeschützten 
Werkhallen konnten sie sich, aus-
gerüstet mit Schutzbrillen und Au-
dioguides, davon überzeugen, wie 
die Montage eines Kompressors 
abläuft und welche Arbeitsschritte 
dazu notwendig sind. Später war 
Einsatz gefragt: Aufgeteilt in vier 
verschiedene Gruppen durften die 
Höngger Jugendlichen unter Anlei-
tung von Lernenden ausprobieren, 
was sie erwarten würde, wenn sie 
sich für eine Ausbildung in dieser 
Firma entscheiden sollten. 
Während eine erste Gruppe mit 
Stahlkappenschuhen ausgerüstet 
den Arbeitenden in der Produkti-
onshalle über die Schulter schaute 
und einige Teilnehmende sogar ei-
nen Kran steuern durften, besuch-
te die zweite Gruppe die Büros der 
Konstrukteur*innen und entwarf 
am Computer ein eigenes Modell. 
Auch am Sandstrahler konnten 
sich einige der Jugendlichen ver-
suchen und eine Flasche gravie-
ren, während die letzte Gruppe 
den firmeneigenen Sicherheitspar-
cours der Firma absolvierte und 
alle Aspekte durchging, die für die 
Arbeitssicherheit wichtig sind – 
vom Einsatz der Schutzbrillen 
über die richtige Ernährung bis 
hin zu den Giftstoffen.

Anschauliche Praxiserfahrung 
Nach gut einer Stunde trafen sich 
alle Gruppen wieder im Veranstal-
tungssaal zum grossen Wissens-
check. Mit einem Online-Ratespiel, 
via Handy durchgeführt, konnten 
alle beweisen, was sie aus den Prä-
sentationen mitgenommen haben. 
Konzentriert und motiviert waren 
die Schüler*innen bei der Sache – 
und auch die meisten Fragen konn-
ten sie problemlos beantworten. 
Ob sie sich vorstellen können, hier 
im Betrieb eine Lehre zu machen? 
Diese Frage war für die Anwesen-
den nicht einfach zu beantworten. 
Vielen ist noch nicht klar, was sie 
beruflich einmal machen und er-
reichen wollen. Auch das Gymi ist 
für viele eine Alternative zur Leh-
re. Für die Suche nach einer Lehr-
stelle haben sie aber noch etwas 
Zeit.

Besuch beim Höngger 
Malergeschäft 
Doch damit war der Tag noch 
nicht vorbei: Im Anschluss an den 
Besuch am Escher-Wyss-Platz wur-
den weitere Firmen besucht. Zum 
Beispiel die Kneubühler AG in 
Höngg, ein lokales Maler- und Gip-
sergeschäft. Auch dort konnten 
die Jugendlichen erleben, wie der 
Berufsalltag aussieht. Ein gelunge-
nes Erlebnis für beide Seiten, wie 
das Team des Malerbetriebs ge-
genüber dem «Höngger» erklärt: 
«Es war das erste Mal, dass sich 
eine ganze Schulklasse in Beglei-

tung ihres Lehrers in unserem Ma-
lergeschäft versammelt hatte, um 
mehr über diesen Beruf zu erfah-
ren.» Nach einem lehrreichen und 
interessanten Vortrag mit ab-
schliessender Fragerunde, so der 
Betrieb, sei die Werkstatt besich-
tigt worden. Dort erhielten die  
Jugendlichen Einblicke in den 
praktischen Alltag: Tapezieren, 
Streichen und Ausmalen eines 
Farbkreises wurden präsentiert. 
«Einige der Teilnehmenden zeigten 
sich interessiert, um vielleicht ei-
ne Schnupperwoche bei uns zu ab-
solvieren, das Echo war durch-
wegs positiv.»

Nächstes Jahr mit mehr 
Schulklassen? 
Den guten Eindruck teilen auch 
die Veranstalter*innen des Events 
vom Verein «Made in Zürich Initia-
tive», dem Gewerbeverband der 
Stadt Zürich und dem Berufsbil-
dungsforum Zürich. Von Lehrper-
sonen, Schüler*innen und teilneh-
menden Betrieben hätten sie 
«durch und durch positive Rück-
meldungen» erhalten, erklärt Nina 
Schaller von «Made in Zürich Initi-
ative». In diesem Jahr sei das Pilot-
projekt bewusst mit nur einer 
Schule durchgeführt worden, um 
Erfahrungen zu sammeln. Das Ziel 
sei aber, das Projekt in Zukunft 
auszubauen und es mit weiteren 
Schulklassen abzuhalten. Der defi-
nitive Entscheid über eine Weiter-
führung falle allerdings erst 2024. 

«LOST IN PARADISE»:  
LEHRSTELLENSUCHE ALS FILMDOKU

Passend zum Thema: In der 
Dokumentation «Lost in 
Paradise», die ab dem  4. 
November zu sehen ist, werden 
fünf Jugendliche zwischen 14 und 
18 Jahren aus dem Grossraum 
Zürich während eines Jahres bei 
ihrer Suche nach einer Lehrstelle 
begleitet. Viele Szenen haben die 
Jugendlichen selbst gedreht. 
Die Serie wurde von der Filmpro-
duktionsfirma Presence 
Production produziert und wird 
auf www.filmkidsplus.ch lanciert.

Jugendliche aus Höngg 
lernten den Berufsalltag kennen

Die Höngger Jugendlichen erhielten viele Einlicke in den Berufsalltag. (Foto: das)

www.kirchenkreis10.ch

Höngger Bazar 2023
Freitag, 3. November, 16–21 Uhr
Samstag, 4. November, 11–16 Uhr
Kirchgemeindehaus Höngg

Das Motto am beliebten 
Höngger Bazar lautet 
«Schenken».
Kommen Sie vorbei und geniessen 
Sie folgende Angebote am Bazar:

• Bazar-Restaurant mit feinem Menü 
am Freitag und Samstag und den immer wieder beliebten 
Canapés und selbst gemachten Kuchen und Desserts

• Verkaufsstände für den begehrten Adventskalender und 
moderne Geschenkartikel, Textilien, Floristik, Socken 
und Strickwaren (online unter www.handglismets.ch) und 
selbstgemachte Konfis und Butterzöpfe

• die Cüpli-Bar und draussen den beliebten Wurststand

• für Familien: Geschenkebasteln, Carrera-Rennbahn, 
Kinderschminken und Hüpfchile

Der Erlös geht an gemeinnützige Projekte im In- und Ausland.

Aktuelle Infos: www.kk10.ch/bazar-in-hoengg 
oder Sarah Müller, 043 311 40 61
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Samstag, 28. Oktober, 10–16 Uhr
Kirche Oberengstringen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
• Verkaufsstände und grosser Flohmarkt

• Second-Hand-Boutique für Damen

• Restaurant mit Abend- und Mittagessen

• Cüpli-Bar, Bratwurst- und Waffelstand

• Kinderprogramm am Samstagnachmittag

• Tolles Nostalgie-Karussell

Details unter kk10.ch/bazar-oberengstringen 
oder bei Sozialdiakon Peter Lissa, 044 244 10 70

Oberengstringen

Gottesdienst im 
Kirchen kreis zehn zum 
Reformationssonntag
Sonntag, 5. November, 10 Uhr 
Kirche Höngg
anschliessend Chileka� 

Welches Feuer der Reformationszeit gilt es in unsere Zeit 
zu retten? Dazu gestaltet das Pfarrteam, vertreten durch 
Nathalie Dürmüller, Jean-Marc Monhart und Jens Naske den 
Gottesdienst mit Abendmahl zur biblischen Erzählung vom 
brennenden Dornbusch.

Der Kirchenchor musiziert mit Organist Robert Schmid unter 
der Leitung von Kantor Peter Aregger. Zu hören sind drei Werke 
von Johannes Brahms.

Kein Gottesdienst in Oberengstringen!

Haus der Religionen – 
eine Führung
Mittwoch, 15. November, 8.15–17.15 Uhr

Wir besuchen das «Haus 
der Religionen» in Bern. Auf 
einer Führung erfahren wir 
mehr über das Konzept, wie 
das Haus funktioniert und 
über das interreligiöse Mit-
einander. Anschliessend 
lassen wir uns von einem 
ayurvedisch-koscheren Mit-
tagessen kulinarisch ver-
wöhnen. 

Teilnahmezahl beschränkt 
Anmeldung erforderlich bis 1. November bei Sarah Müller, 
043 311 40 61, sarah.mueller@reformiert-zuerich.ch. 
Alle Kosten gehen zulasten der Teilnehmenden.

Offener Tisch im Sonnegg
Jeden Dienstag bis 19. Dezember, 14–16 Uhr

Gemeinsam macht Kaffeetrinken mehr Spass als allein und 
man lernt wahrscheinlich neue Leute kennen, um sich auszu-
tauschen.

Jeweils ein:e Mitarbeiter:in vom Kirchenkreis zehn oder eine 
 freiwillige Person von der Genossenschaft Zeitgut Höngg- 
Wipkingen ist am runden Tisch und freut sich über Gesellschaft 
und Gespräch. 

Kommen Sie einfach dazu, wir freuen uns auf Sie!
Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.
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Die Herbstferien der @KTIVI@-Gruppe führte  
nach Deutschland in den bekannten Kurort.  

Ein Rückblick.

Nicht weniger als 27 unterneh-
mungslustige Senior*innen der  
@KTIVI@-Gruppe der Pfarrei Heilig 
Geist reisten Mitte September zu-
sammen mit der Pfarrei-Sozialar-
beiterin Nicole Jacot, dem Reiselei-
ter und Carunternehmer Markus 
Schulthess und mit Patricia Lieber, 
ehemalige Pfarrei-Sozialarbeiterin, 
nach Bad Krozingen, einem Kurort 
in Baden-Württemberg. Durch die 
Lage an den nordwestlichen Aus-
läufern des Schwarzwaldes, im 
Übergang zur Rheinebene und kei-
ne 50 Kilometer von der französi-
schen Grenze ins Elsass entfernt, 
bot Bad Krozingen ein vielfältiges 
Spektrum an Ausflügen: Hin- und 
Rückfahrt durch den Schwarz-
wald, eine Fahrt ins Elsass mit 
Zmittag in Kaysersberg und an-
schliessendem Streifzug durch 
Colmar, eine Schifffahrt auf dem 
Rhein im Breisacher Hafengebiet 
und eine Besichtigung des auf dem 
Hügel thronenden Breisacher 
Münsters. Der Ausflug zum nahe-
gelegenen Weinbaugebiet am Kai-
serstuhl beinhaltete eine abenteu-
erliche und nicht alltägliche Fahrt 

mit dem sogenannten Buggelbus, 
einem Traktor mit Planwagen-An-
hänger, hinauf zum Gasthof Len-
zenberg. Die fröhliche Stimmung 
liess manch beschwingtes Lied er-
schallen.

Gottesdienst unter freiem Himmel
Ein besonderes Erlebnis war dank 
der Teilnahme des pensionierten 
Pfarrers Stini Durrer an der Reise 
möglich: Er leitete einen wunder-
baren Gottesdienst unter freiem 
Himmel auf dem Belchengipfel – 
ein Gipfelerlebnis, das sicherlich 
bei vielen Reisenden lange Zeit 
nachklingen wird. Generell waren 
die Stimmung und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl unter den Rei-
senden ausgesprochen gut. Wohl-
behalten und glücklich von den 
vielen Eindrücken und dem anre-
genden Austausch kehrte die 
Gruppe am Sonntagabend nach 
Höngg zurück. 

Eingesandt von Nicole Jacot, 
Sozialarbeiterin FH, katholische 
Pfarrei Heilig Geist

Feriengrüsse aus  
Bad Krozingen

Gruppenfoto beim Brauereigasthof Rothaus in Grafenhausen. (Foto: zvg) 

www.kirchenkreis10.ch

Kirchenkreis- 
Versammlung
Pfarrwahlkommission und Zielsetzungen

Sonntag, 29. Oktober, 11 Uhr, Kirche Höngg
anschliessend einfaches Mittagessen

Nach dem Gottesdienst mit den Gospelsingers Höngg und 
Pfarrerin Diana Trinkner, Beginn um 10 Uhr, laden Kirchen-
kreiskommission und Team der Mitarbeitenden herzlich ein 
zur Versammlung mit folgenden Geschäften: 

•  Nomination von Mitgliedern in eine Pfarrwahlkommission. 
Pfarrer Martin Günthardt wird uns per Ende Juni 2024 ver-
lassen. Die Pfarrwahlkommission soll eine:n neue:n Pfarrer:in 
finden. Ausserdem gibt es Informationen über die Situation 
im Pfarrteam per Sommer 2024.

•  Bericht und Diskussion zu den Zielen im Kirchenkreis für die 
nächsten Jahre. Seit der letzten Versammlung haben Kom-
mission und Mitarbeitende weitergearbeitet und stellen die 
Ergebnisse vor.

Beim anschliessenden Mittagessen im Sonnegg geht der Aus-
tausch hoffentlich fröhlich weiter. 

Details: www.kk10.ch/versammlung

Aktion Weihnachtspäckli
Mehrere Tausend Personen, Familien, Hunderte 
von Kirchen, Schulen und Firmen helfen mit, 
bedürftigen Menschen in Osteuropa eine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. Vier christliche 
Hilfswerke organisieren die Sammlung, den 
Transport und die Verteilung.

Auch der Kirchenkreis zehn hilft mit: 
Mit Ihrer Hilfe wollen wir 200 Päckli 
sammeln. Wie?

• Vorbeibringen: Päckli oder Sachspenden 
bis spätestens am 7. November an einen unserer 
Standorte vorbeibringen und wir verpacken für Sie.

• Gemeinsam verpacken: Sachspenden am Aktionstag 
mitbringen und vor Ort verpacken.

• Fertig gepackt: Das daheim befüllte Päckli am Aktionstag 
vorbeibringen.

Sind Sie dabei? Aktionstag ist der Mittwoch, 
8. November, 9–17.30 Uhr, Sonnegg Höngg 
Es gibt klare Vorgaben zum Inhalt, damit es gerecht ist und 
keine Zollprobleme gibt. 
Infos dazu auf www.kk10.ch/60850, auf den ausliegenden 
Flyern oder bei Daniela Hausherr, 043 311 40 56 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1
50 x 16

2
50 x 36

3
50 x 56

4
50 x 76 

5
50 x 96

6
50 x 116

7
50 x 136

8
50 x 156

9
50 x 176

10
50 x 196

11
50 x 216

12
50 x 236

13
50 x 256

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1
50 x 16

2
50 x 36

3
50 x 56

4
50 x 76 

5
50 x 96

6
50 x 116

7
50 x 136

8
50 x 156

9
50 x 176

10
50 x 196

11
50 x 216

12
50 x 236

13
50 x 256

Inserat für den Jahresrückblick, 31. Dezember 2020    Inserateschluss: Mittwoch, 16. Dezember
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in der letzten «Höngger»-Ausgabe des Jahres.
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denn sie enthält den reich bebilderten Jahresrückblick.
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Höngg aktuell
DONNERSTAG,  26.  OKTOBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Mit Bobby Cars, 
Kletternetz, Gireizli und vielen 
Spielsachen. GZ Höngg, Kultur-
keller, Limmattalstrasse 214.

Babycafé 
9.30 Uhr. Für werdende Eltern und 
Eltern mit Babys bis zu einem Jahr. 
Sonnegg Höngg, Café, Bauherren-
strasse 53.

Geschichten aus dem Koffer 
10–11 Uhr. Für Kinder bis fünf 
Jahre in Begleitung. Café Bar 
Restaurant CaBaRe, Rütihofstr. 40.

Klavierkonzert 
16 Uhr. Mit der Pianistin Tatjana 
Schaumova. Residenz im Brühl, 
Kappenbühlweg 11.

Tag der offenen Vereinstür 
17–19 Uhr. Mit dem Quartierverein 
Höngg, dem Samariterverein 
Zürich-Höngg und dem Verschö-
nerungsverein der Ortsgeschichtli-
chen Kommission. Höngger 
Infozentrum, Meierhofplatz 2. 

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. Für Kinder von 8 bis 12 
Jahren. Kosten: Fr. 15. Anmeldung: 
Susanne Schloss, Schauspielerin 
und Theaterpädagogin, 076 342 91 
17. GZ Höngg, Limmattalstr. 214.

Keramik-Atelier für Erwachsene 
17.30–20.30 Uhr. GZ-Grünau. 

FREITAG,  27.  OKTOBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Für Kinder mit Be-
gleitperson. 3 Franken pro Blatt, 
50 Prozent mit KulturLegi. Ohne 
Anmeldung. GZ Höngg, Standort 
Rütihof, Hurdäckerstrasse 6.

Friday Dance Night 
17.30–20.30 Uhr. Ein Angebot für 
Kinder der Mittelstufe. Pfarreizen-
trum Heilig Geist, Limmattalstras-
se 146.

Offener Jugendtreff
19–22 Uhr. Schüür, GZ Höngg, 
Hurdäckerstrasse 6.

SAMSTAG,  28.  OKTOBER

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Bus-Endstation Nr. 
46, Rütihof.

Mammutlesung ZSV   
15–18.30 Uhr. Im Rahmen von 
«Zürich liest», mit Jahrbuchvernis-
sage des ZSV. Moderation: Yves 
Baer. Zweifel 1898 Höngg, 
Regensdorferstrasse 20.

SONNTAG,  29.  OKTOBER

Indoorspielplatz am Sonntag
9.30–12.30 Uhr. Siehe 26. Okto-
ber. Mit Kinderdisco von 12 bis 
12.30 Uhr. GZ Höngg, Limmattal-
strasse 214.

Active Sundays 
10–17 Uhr. Das Sport Center 
Hönggerberg als Erlebnishalle. 
Kinder bis acht Jahre sind in 
Begleitung der Eltern eingeladen. 
ETH Zürich, Campus Hönggerberg, 
Sport Center, Robert-Gnehm-Platz 
1, 8093 Zürich.

Erlebnissonntag Science City 
11–16 Uhr. Wollten Sie schon 
immer wissen, was genau 
Künstliche Intelligenz ist? 
Vorträge, Demos und mehr unter 
www.treffpunkt.ethz.ch. ETH 
Hönggerberg, Gebäude HCI und 
HPH, Vladimir-Prelog-Weg 10.

Quartiermittagessen 
11.50–14 Uhr. Menü für 30 
Franken: Tagessuppe, Hauptgang 
und Dessert. Anmeldeschluss: 27. 
Oktober, 15 Uhr. Hauserstiftung 
Höngg, Hohenklingenstrasse 40.

OpenSunday 
13.30–16.30 Uhr. Sportlicher 
Nachmittag für Primarschüler*in-
nen. Kostenlos, ohne Anmeldung. 
Halle, Schule Am Wasser, Am 
Wasser 55a.

Cantata Nova und Cantata Prima 
18 Uhr. Siehe Seite 21.

DIENSTAG,  31 .  OKTOBER

Begegnungsnachmittag
14–17 Uhr. Handarbeitsgruppe. 
Pfarreizentrum Heilig Geist, Saal 
1, Limmattalstrasse 146.

Offener Tisch 
14–16 Uhr. Ein Gemeinschaftspro-
jekt vom Kirchenkreis zehn und 
der Genossenschaft Zeitgut. Ohne 
Anmeldung. Haus Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53.

MIT T WOCH,  1 .  NOVEMBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 26. Oktober. 

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17.30 Uhr. Siehe 28. Oktober. 

Werkparadies 
14–17 Uhr. Gemeinsam basteln: 
Kinder unter 7 Jahren nur in 
Begleitung. GZ Höngg, Standort 
Rütihof, Hurdäckerstr. 6.

DONNERSTAG,  2 .  NOVEMBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Babycafé 
9.30 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Geschichten aus dem Koffer 
10–11 Uhr. Siehe 26. Oktober.

@KTIVI@: Spiel- und Begeg-
nungsnachmittag 
14 Uhr. Pfarreizentrum Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.

Keramik-Atelier für Erwachsene 
17.30–20.30 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Vernissage Francine Vonderhagen 
18 Uhr. Siehe Seite 19.

Jazz Happening 
20–23 Uhr. Türöffnung um 19.30 
Uhr. Gartenschüür Restaurant 
Grünwald, Regensdorferstr. 237.

FREITAG,  3.  NOVEMBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Siehe 27. Oktober.

ErzählCafé: Zuhören 
14–16 Uhr. Was erleben wir, wenn 
wir zuhören? Anmeldung: J. P. 
Cotti, 044 493 27 72 / jpcotti@
gmail.com. GZ Höngg, Limmattal-
strasse 214.

Höngger Bazar 2023 
16–21 Uhr. Verweilen, Stöbern und 
Einkaufen. Canapés, Kuchen und 
Desserts. Mit Wurststand und 
Cüpli-Bar. Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 190.

Comedy Mixed Show 
19–22 Uhr. Siehe Seite 20.

Offener Jugendtreff
19–22 Uhr. Schüür, GZ Höngg, 
Hurdäckerstrasse 6.

Spielabend 
19–22 Uhr. Kostenlos, ohne 
Anmeldung. Sonnegg Höngg, 
Bauherrenstrasse 53.

SAMSTAG,  4 .  NOVEMBER

Digitale Unterstützung
10–11 Uhr. Die Nachbarschaftshilfe 
Zeitgut bietet für Laptop, Handy 
und Tablet Unterstützung an. 
Höngger Infozentrum, Meierhof-
platz 2.

Höngger Bazar 2023 
11–16 Uhr. Siehe 3. November.

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17 Uhr. Siehe 28. Oktober. 

Räbeliechtli schnitzen 
14–17.30 Uhr. Siehe Seite 19.

Räbeliechtli-Umzug 2023 
18.30 Uhr. Startpunkte und Routen 
auf www.zuerich-hoengg.ch. Siehe 
auch «Höngger» vom 5. Oktober.

JuFo-Bar 
20–2 Uhr. Katholisches Pfarramt 
Heilig Geist, Limmattalstrasse 146

SONNTAG,  5.  NOVEMBER

OpenSunday
13.30–16.30 Uhr. Siehe 29. Okt.

MONTAG,  6.  NOVEMBER

Wulle Träff
19–21 Uhr. Anmeldung unter  
atelier.kk.zehn@reformiert-
zuerich.ch oder 043 311 40 60. 
Sonnegg, Bauherrenstrasse 53.

DIENSTAG,  7.  NOVEMBER

Offener Tisch
14–16 Uhr. Siehe 31. Oktober.

MIT T WOCH,  8.  NOVEMBER  

Aktion Weihnachtspäckli  
9–17.30 Uhr. Gemeinsamer Ein-
satz für benachteiligte Men-
schen. Weitere Infos:  
www.weihnachtspäckli.ch. Sonn-
egg, Saal, Bauherrenstrasse 53.

Indoorspielplatz 
9.30–16 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Computerhilfe für 60+ 
14–16 Uhr. info@computeria-
zuerich.ch oder Tel.: 044 400 30 
50. www.computeria-zuerich.ch. 
Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186.

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17.30 Uhr. Siehe 28. Oktober. 

Werkparadies 
14–17 Uhr. Siehe 1. November.

DONNERSTAG,  9.  NOVEMBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Babycafé 
9.30 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Geschichten aus dem Koffer 
10–11 Uhr. Siehe 26. Oktober. 
QuarTierhof, Regensdorferstr. 189.

Der Traum vom ewigen Leben 
14.30 Uhr. Siehe Seite 23.

Unter dem Nordlicht zum 
Nordkap 
16 Uhr. Vortrag mit mit Monika 
und Rainer Hamberger: 130 Jahre 
Postschiffroute entlang der 
norwegischen Küste. Residenz im 
Brühl, Kappenbühlweg 11.

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. Siehe 26. Oktober.

Workshop Mitsing-Wienacht 
18 Uhr. Theater-Workshop. 
Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 190.
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Turnen aktuell
MONTAGE (30.  OKT. ,  6.  NOV.)

Bewegung mit Musik für Frauen 
60plus
Von 8.45 bis 9.45 Uhr und von  
10 bis 11 Uhr. Für Gelenke und 
Muskeln mit Lachen und Gesel-
ligkeit, fein, subtil und effizient. 
Reformiertes Kirchgemeinde-
haus, Bullinger-Zimmer, Acker-
steinstrasse 186.

DIENSTAGE (31 .  OKT. ,  7.  NOV.)

Bewegung mit Musik für Frauen 
60plus
Von 10.30 bis 11.30 Uhr. Für Ge-
lenke und Muskeln mit Lachen 
und Geselligkeit, fein, subtil und 
effizient. Reformiertes Kirchge-
meindehaus, Bullinger-Zimmer, 
Ackersteinstrasse 186.

MIT T WOCHE (1 .  NOV. ,  8.  NOV.)

Bewegung mit Musik für Frauen 
60plus
Von 10 bis 11 Uhr. Für Gelenke 
und Muskeln mit Lachen und 
Geselligkeit, fein, subtil und 
effizient. Reformiertes Kirchge-
meindehaus, Bullinger-Zimmer, 
Ackersteinstrasse 186.

FREITAGE (27.  OKT. ,  3.  NOV.)

GymFit für Männer 60plus 
(nicht am 3.11.)
Von 9 bis 10 Uhr. Turnen für 
Männer ab 60, die in geselliger 
Atmosphäre etwas für die Ge-
sundheit tun möchten. Trainiert 
werden Beweglichkeit, Kraft, 
Ausdauer, Koordination und 
Reaktion. Reformiertes Kirchge-
meindehaus, Bullinger-Zimmer, 
Ackersteinstrasse 186.

Turnen für Frauen 60plus 
Von 9 bis 10 Uhr und von 10 bis  
11 Uhr. Für Frauen, die trotz des 
Älterwerdens ihre Beweglichkeit 
und Kraft erhalten wollen. 
Unverbindliches Schnuppern ist 
jederzeit willkommen. Pfarreizen-
trum Heilig Geist, Limmattal
strasse 146.

Ausblick

Höngger Sport
 
SV Höngg 
Meisterschaft, 1. Liga, Classic, 
Gruppe 3:

Nächste Spiele: 

SAMSTAG,  28.  OKTOBER,  16  UHR

USV Eschen/Mauren – SV Höngg
Sportpark Eschen

SAMSTAG,  4 .  NOVEMBER,  16  UHR

SV Höngg – FC Tuggen
Heimspiel, Hönggerberg

Letzte Spiele: 
7. Oktober,  
FC Wettswil-Bonstetten – 
SV Höngg: 1:1
 
14. Oktober,  
SV Höngg – FC Uzwil: 1:1

21. Oktober;  
Cup-Qualifikation, 1. Liga,  
Classic, Runde 1,
SV Höngg – SC YF Juventus: 0:3

Sport-Mitteilungen bitte an:
redaktion@hoengger.ch 

Die Tageswanderung der Höngger 
Wandergruppe 60plus vom Mittwoch,  
1. November, geht zum Sempachersee -   
von Sempach-Neuenkirch über Nottwil 
und Oberkirch nach Sursee. 
Die Höngger Wandergruppe star-
tet im Hauptbahnhof Zürich um 
8.30 Uhr, der Zug fährt sie via Ol-
ten nach Sempach-Neuenkirch. 
Ein Startkaffee findet am Bahnhof 
im Hotel Birdlodge statt. An-
schliessend führt der Weg auf-
wärts über Willistatt, Huprächti-
gen und Bühl und dann hinunter 
zum Schweizerischen Paraplegi-
ker-Zentrum in Nottwil. Nach 
rund zweieinviertel Stunden gibt 
es dort in der Aula ein Mittages-
sen in der Selbstbedienung nach 
eigener Wahl, es stehen zwei Me-
nüs (Fleisch und Vegi) zur Aus-
wahl. Nach dem Mittagessen geht 

es den See entlang in Richtung 
Oberkirch, beim Bahnhof weiter 
der Suhre entlang ins malerische 
Städtchen und dann zum Bahnhof 
Sursee. Mit der S29 fährt die 
Gruppe um 16.51 Uhr heimwärts 
über Olten (mit Umsteigen) und 
dann mit dem IR35 nach Zürich 
HB, die Ankunft wird um 18.06 
Uhr erwartet. 
Die Wanderung hat einen Auf- 
und Abstieg von jeweils 290 Me-
tern. Die Wanderzeit beträgt vier 
Stunden. Gute Schuhe und Win-
terausrüstung sind empfohlen. 
Das Wanderleiter-Team Peter Sur-
ber und Martin Wyss hoffen auf 

einen nebelfreien Tag und freuen 
sich auf wetterfeste Teilnehmen-
de. (e) 

DIE WANDERUNG 
Besammlung um 8.15 Uhr beim 
Gruppentreff im HB. Billette: 

Gruppenreisebillet mit Halbtax 27 
Franken. Organisationsbeitrag: 8 
Franken (für alle). Die Anmeldung 
ist obligatorisch, auch für 
GA-Inhaber*innen: Montag, 30. 
Oktober, 19–21 Uhr, Peter Surber, 
044 371 40 91, und Martin Wyss, 
044 341 67 51. Notfallnummer: 
079 538 07 34 (Martin).

Vom Sempachersee 
bis nach «Soorsi»

Das satte Grün beim Sempachersee dürfte nun herbstlichen Tönen weichen. 
(Foto: Pixabay) 
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Telefon 044 344 43 36
Restaurant Am Brühlbach
Kappenbühlweg 11
8049 Zürich-Höngg
Das öffentliche Restaurant 

Residenz Im Brühl

Spezialitäten-
Abende 
ab 17.30 Uhr

Mittwoch, 1. November
Mistkratzerli
mit Pommes allumettes

* * * * * *
Mittwoch, 8. November
Kalbsleberli  
am Tisch flambiert
mit frischen Kräutern
und knuspriger Butterrösti

  Inserat im «Höngger», 26. Oktober 2023

Ins T Tertianum AG K1970 i231026 tertianum bruhlbach Menu 1.indd
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Kinder, wie die Zeit vergeht: Kaum sind 
die Badis geschlossen, steht schon der 
Räbeliechtliumzug vor der Tür. Am 4. No-
vember wird nachmittags im GZ ge-
schnitzt. Abends findet der Umzug statt. 

Er ist aus Kindersicht eines der un-
bestrittenen Highlights der Herbst-
zeit: der Räbeliechtliumzug. Was 
gibt es Schöneres, als gemeinsam 
durch die dunkle und etwas un-
heimliche Nacht zu laufen und mit 
den selbstgeschnitzten Lampions 
ein wenig Licht in die Finsternis zu 
bringen? Bald ist es wieder soweit: 
Am Samstag, 4. November, stehen 
ab 14 Uhr an der Hurdäckerstrasse 
beim Gemeinschaftszentrum 
Höngg (GZ) wieder ausreichend 

Räben für grosse und kleine 
Künstler*innen zur Verfügung. 
Für drei Franken kann eine der 
Rüben erworben und anschlies-
send fantasievoll und individuell 
verziert werden. Das Team vom 
GZ steht unterstützend zur Verfü-
gung und verrät Tipps und Tricks, 
wie die Muster am besten auf die 
Rübe kommen und wie der Deckel 
so befestigt werden kann, dass er 
auch hält. Und am Abend geht es 
dann auf zum Räbeliechtliumzug: 
Der vom Quartierverein Höngg or-
ganisierte Umzug startet wie üb-
lich als Sternlauf und endet bei 
der reformierten Kirche (siehe 
«Höngger Zeitung» vom 5. Okto-
ber). 

RÄBENSCHNIT ZEN
Sa, 4. Nov, 14–17 Uhr. 
GZ Höngg, Standort Rütihof, 
Hurdäckerstrasse 6. 
Für Fragen:  
mirjam.coulin@gz-zh.ch 
Kinder bis 7 Jahre in Begleitung, 
drei Franken pro Räbe inklusive 
Nutzung der Schnitzutensilien. 
Kostenlos mit KulturLegi.
Ohne Anmeldung.

Gestalten ist ihre 
Leidenschaft: Die 
Künstlerin Francine 
Vonderhagen stellt 
ab November aus-
gewählte Bilder in 
den Räumlichkeiten 
der «Höngger Zei-
tung» aus.
30 Jahre lebte Francine Vonderha-
gen in Höngg. Eine Zeitspanne, 
welche die Künstlerin auch als 
«Kreativphase» beschreibt. Im 
Frühling zog es die Malerin aus der 
Stadt hinaus, Höngg bleibt sie aber 
verbunden. Denn hier entstand ei-
ne Fülle von Werken, die sie als 
«vielfältig, ergebnisoffen, abstrakt 
und expressiv» bezeichnet. 
Nun stellt Vonderhagen ausge-
wählte Bilder in den Räumlichkei-
ten des «Hönggers» aus. «Es ist ei-
ne kleine, aber feine Ausstellung, 

die sich an den vergangenen zehn 
Jahren meines Malprozesses in 
Höngg orientiert», so die Künstle-
rin. Die Bilder, die ab November zu 
sehen sind, sollen überraschen, 
zugleich seien diese aber auch 
frech, ruhig, einladend und provo-
zierend. (red) 

MADE IN HÖNGG:  
FRANCINE VONDERHAGEN
Vernissage: Do, 2. Nov., 18 Uhr
Meierhofplatz 2, Redaktion und 
Infozentrum «Höngger»
Bis Samstag, 24. Februar 2024, 
jeweils Montag bis Freitag, 9 bis 
12 und 14 bis 18 Uhr.
An folgenden Daten ist aufgrund 
der Redaktionsschlüsse und 
Ferien die Ausstellung nicht 
besuchbar: 7./8. November, 
21./22. November, 7. bis 13. 
Dezember, 21. Dezember bis 10. 
Januar, 23./24. Januar, 6./ 7. 
Februar, 20./21. Februar.
Website: vonderart.ch 

«Räbeliechtli, Räbe-
liechtli, wo gahsch hi?»

«Made in Höngg»

Am 4. November erleuchten Räbe-
liechtli die Strassen von Höngg.  
(Foto: Archiv «Höngger Zeitung»)

Ausblick

Die Künstlerin Francine Vonderhagen. (Foto: zvg) 
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Inserat Höngger, 21. September 2023

Was läuft in 
Höngg? Sie  
finden es  
in unserem Veran-
staltungskalender
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Inserat im «Höngger»,  26. Oktober 2023

ins    K   Kath. Kirche K340  i231026 cantata prima-nova

«Begräbnisgesang», «Schicksalslied»  
und weitere Werke von J. Brahms 
für Chor, Orchester und Orgel – Jonas Gassmann, Leitung
Konzert in der Kath. Kirche Heilig Geist, Höngg 
Sonntag, 29. Oktober, 18 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

Cantata Prima / Cantata Nova
Zürich

2 B x 2 H
104 x 36 mm
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Fünf bekannte Comedians 
treten im Rahmen der 
Kellerformativ-Reihe auf.

Es begann im Rahmen der Maturar-
beit: Reena Krishnaraja führte mit 
17 Jahren ein 45-minütiges Stand-
up-Programm auf, heute bewegt 
sie sich mitten in der Schweizer 
Comedy-Szene. Nun wird sie ihre 
Comedy-Mix-Show in Höngg prä-
sentieren. Mit dabei sind Jozo Bri-
ca, seines Zeichens «SRF 3 Best Ta-
lent Comedy 2023», Caro Knaack, 
die denselben Titel aus dem Jahr 
2021 innehat, Milan Milanski, der 
ein erfolgreiches deutsches «Open 
Mic» betreibt, und Julia Schreibt,  
Zürcher Poetry-Slam-Meisterin 
2023. (red/e) 

COMEDY IM KELLERFORMATIV
Freitag, 3. Nov., 19–22 Uhr
Beginn: 20 Uhr, Kulturkeller,  
GZ Höngg, Limmattalstrasse 214. 
Tickets: Eventfrog

Comedy in 
Höngg

Ausblick

CH
F

30.10.–7.11.2023

 100.–
RABATT
auf dein Jahresabo

  Auspowern
     Aufwärmen
Abschalten

Verkauf ab 30. Oktober 2023 
bei uns am Empfang
oder im Online-Shop unter 
fitnesspark.ch

Fitnesspark Regensdorf
Im Zentrum 3
8105 Regensdorf 
Tel. +41 58 568 90 60
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Inserat im «Höngger», neue Grösse aufgrund des Tabloid-Formates, gültig ab 1. Januar 2016 2
Bisher: 
54 x 32 mm
1 B x 2 H (= 2 Felder)

Neu: 
50 x 36 mm
1 B x 2 H (= 2 Felder)

Ins K  Kuster Zürich K1440 iT160101kuster1

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch

Eine einmalige Bewegungslandschaft  
erwartet Kinder bis acht Jahre im Sport  
Center Hönggerberg.

Nächste Termine
29. Oktober 2023
26. November 2023
17. Dezember 2023
28. Januar 2024
25. Februar 2024
24. März 2024

 Jeweils von 10 bis 17 Uhr.

 Active Sundays  
 auf dem Hönggerberg

Mehr erfahren?
ethz.ch/activesundays

Kostenloser 

Eintritt

InserateL Lehner Zahnarzt K1540 i220630 lehner v03

Inserat für 31. März 2022

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent.  
Marie Montefiore

Dentalhygiene  
und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
Mo, Do:  7.30 bis 20 Uhr
Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
Fr:  7.30 bis 16 Uhr

Telefon 044 342 19 30
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Die Chöre Cantata 
Prima und Cantata 
Nova geben am 
Sonntag, 29. Okto-
ber, ein Konzert mit 
Werken von Johan-
nes Brahms.
Zum diesjährigen Totengedenken, 
auch Allerseelen genannt, werden 
die Chöre Cantata Prima und Can-
tata Nova in der Kirche Heilig Geist 
Stücke von Johannes Brahms er-
klingen lassen, die vom Tod, Verge-
hen und der Hoffnung künden. 
Trotz der Schwere schimmern in 
den Werken auch Zuversicht und 
Versöhnung durch. Der «Begräb-
nisgesang» für Chor und Bläser 
wirft durch den Text von Michael 
Weisse ein persönliches Licht auf 
das Thema Tod. Das «Schicksals-
lied» für Orchester und Chor hin-
gegen, mit einem Text von Fried-
rich Hölderlin, blickt generell auf 
die Menschen und erzählt nicht 
nur vom Tod, sondern auch von 
der Hoffnung. Zwischen beiden 
Werken erklingen A-cappella-Ge-
sänge, die von Vergänglichkeit und 
Zuversicht handeln. Brahms mag 
sich wohl auch persönlich mit die-
sen Themen auseinandergesetzt 
haben und hat während des Kom-
positionsprozesses immer wieder 
mit seinen Lösungen gerungen. 
Diese Werke weisen sicherlich 

auch darum eine unvergleichliche 
geistige Tiefe auf, die ihresgleichen 
sucht. 

Proben in Lihn  
Für das Konzert proben die Chöre 
seit August wöchentlich. In Lihn 
oberhalb des Walensees bereite-
ten sie sich zudem an einem 
Herbstwochenende intensiv auf 
den Auftritt vor. In konzentrierter 
und lockerer Atmosphäre wurden 
die letzten anspruchsvollen Passa-
gen eingeübt, an der Aussprache 
gefeilt, die punktgenaue Intonation 
gefestigt und an der musikalischen 
Umsetzung der dynamischen An-
gaben gearbeitet. Chorleiter Jonas 
Gassmann wurde dabei vom Tenor 
Tamás Henter unterstützt, der die 
einzelnen Register trainierte. Nun 
warten alle Involvierten freudig 
und angespannt, wie die General-
probe gelingen wird: Dann treffen 
die Chöre zum ersten Mal mit den 
Bläsern und Streichern zusam-
men. Der Chorleiter ist sich sicher, 
dass das Konzert ein Genuss für 
das Publikum sein wird. 

Eingesandt von Jonas Gassmann

KONZERT ZU ALLERSEELEN DER 
CANTATA PRIMA UND CANTATA 
NOVA 

So, 29. Okt., 18 Uhr
Katholische Kirche Heilig Geist
Eintritt frei - Kollekte zur 
Deckung der Unkosten

Der reformierte Kirchenchor führt im  
Gottesdienst am Reformationssonntag 
ebenfalls Werke von Johannes Brahms 
auf. Ein Teil des Pfarrteams gestaltet  
die Feier mit Abendmahl.
Musikalisch im Zentrum steht das 
geistliche Lied «Lass dir den Trost 
nicht nehmen» für Chor und Orgel, 
Opus 30 aus dem Jahr 1856. In die-
ser Zeit hat der damals 26 Jahre al-
te Komponist bereits eine eigene 
Musiksprache entwickelt. Der 
Dichter des in seiner Knappheit 
starken Gedichts aus der Barock-
zeit ist Paul Fleming. Zusätzlich er-
klingen die zwei Choralkompositi-
onen «Es ist das Heil uns kommen 
her» und «Mit Fried und Freud ich 
fahr dahin», welche in schlichtem 
vierstimmigem Satz die Tradition 
von Johannn Sebastian Bach aufle-
ben lassen. Der reformierte Kir-
chenchor musiziert zusammen mit 
dem Organisten Robert Schmid 
unter der Leitung von Kantor Pe-
ter Aregger. 
Als der Maler Salvador Dalí gefragt 
wurde, was er retten würde, wenn 
einmal der Louvre brennen sollte, 
soll er geantwortet haben: «Rettet 
das Feuer!» Welches Feuer der Re-
formationszeit gilt es in unserer 
Zeit zu retten? Ob noch etwas da-
von in unseren Herzen brennt, 
fragt sich das Pfarrteam, vertreten 

durch Nathalie Dürmüller, Jean-
Marc Monhart und Jens Naske. 
Antworten gibt die biblische Er-
zählung vom brennenden Dorn-
busch. (e) 

REFORMATIONSGOT TESDIENST  
MIT  ABENDMAHL

Sonntag, 5. Nov., 10 Uhr
Reformierte Kirche Höngg

Allerseelen mit 
Musik von Brahms  

«Rettet das Feuer!»
Ausblick

Bei den Proben für das Konzert an Allerseelen. (Foto: zvg) 
Der junge Johannes Brahms.  
(Foto: Wikipedia/um 1853)

Das Neueste aus Höngg immer auf:  
www.hoengger.ch

Blut & Leberwurst Rippli & Chrut
Bratwurstmit Rösti Salat

Dessert-
buffet

Kürbis-
suppe

MitSchwyzerörgeli-trio MarcelZumbrunn

Stubete-Metzgete
4. November 2023 | ab 18 Uhr

ZWEIFEL 1898 HÖNGG | RESTAURANT WEINBEIZ
Regensdorferstrasse 20 | 8048 Zürich | zweifel1898.ch



22     

Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirche  
Kirchenkreis zehn 

Alle Veranstaltungen  
auf www.kk10.ch/agenda

MO–FR,  14 –17.30 UHR

kafi & zyt – das Generationencafé

DIENSTAGS,  14  UHR

Offener Tisch im Sonnegg

MIT T WOCHS,  14  UHR

Mittelstufentreff, Sonnegg, 
K. Hablützel

DONNERSTAGS,  9.30 UHR

Babycafe, Sonnegg 

FREITAG,  27.  OKTOBER

15.00	 Verkauf Wintergestecke, 
 	 KGH Höngg
16.00	 Bazar, Kirche Obereng-
 	 stringen, P. Lissa
17.30 	 Friday Dance Night, Kath. 
 	 Kirche Heilig Geist Höngg  
18.00	 Liib & Seel, Sonnegg

SAMSTAG,  28.  OKTOBER

10.00	 Bazar, Kirche Obereng-
stringen, P. Lissa

10.00	 Waldbaden, Parkplatz 
«Schützenhaus»

10.00	 Verkauf Wintergestecke vor
 	 Marcello’s, Regensdorfer

strasse 3
11.00	 Kochkurs: Spätzliplausch, 
 	 WipWest Huus
14.00	 Videoschnitt lernen mit 

Shotcut, Sonnegg 

SONNTAG,  29.  OKTOBER

10.00	 Gottesdienst mit den  
Gospelsingers Höngg, 
Kirche Höngg, D. Trinkner

11.00	 Kirchenkreis-Versamm-
lung, Kirche Höngg,  
D. Brockhaus

17.00	 Gospelkirche, Kirche  
Oberengstringen, J. Naske

MONTAG,  30.  OKTOBER

15.00/	Singe mit de Chinde: 
16.15 	 Neue Kurse, Sonnegg,  

R. Gantenbein
17.30	 Yin Yoga, Sonnegg, 
18.30	 Input Glück, Sonnegg

DIENSTAG,  31 .  OKTOBER

9.00	 Einstieg ins Skizzieren, 
Sonnegg

16.30	 Stunde des Gemüts,  
Riedhof, M. Braun

18.00	 Qigong, Sonnegg

MIT T WOCH,  1 .  NOVEMBER

8.15	 Höngger Wandergruppe 
60plus

9.00/	 Singe mit de Chinde: 
10.15	 Neue Kurse WipWest  

Huus, R. Gantenbein
10.30	 Gottesdienst im Almacasa 

Oberengstringen, J. Naske

DONNERSTAG,  2 .  NOVEMBER

11.30	 Spaghettiplausch,  
KGH Oberengstringen,  
P. Lissa

20.00	Kirchenchorprobe,  
KGH Höngg, P. Aregger

FREITAG,  3.  NOVEMBER

9.00/10.15 Singe mit de Chinde: 
Neue Kurse, Sonnegg,  
R. Gantenbein

16.00	 Höngger Bazar, KGH Höngg
	 Sarah Müller
19.00	 Spielabend, Sonnegg

SAMSTAG,  4 .  NOVEMBER

9.15	 Gottesdienst, AZ Syde
fädeli, Y. Meitner

9.30	 Qigong & Body-Mind-Cen-
tering®, Sonnegg 

9.30	 Mein Baby verstehen  
(Modul 2), Sonnegg

10.30	 Gottesdienst, AZ Trotte, 
 	 Y. Meitner
11.00	 Höngger Bazar, KGH Höngg
	 Sarah Müller

SONNTAG,  5.  NOVEMBER

10.00	 Reformationsgottesdienst 
mit Abendmahl, Alterszen-
trum Riedhof, Y. Meitner

10.00	 Reformationsgottesdienst 
im Kirchenkreis mit Abend-
mahl, Kirche Höngg, Pfarr-
team und Kirchenchor

MONTAG,  6.  NOVEMBER

19.00	 Wulle Träff, Sonnegg
19.30	 Kontemplation,  

Kirche Höngg, L. Mettler

DIENSTAG,  7.  NOVEMBER

12.00	 Ökumenischer Senioren-
Mittagstisch, KGH Ober-
engstringen, P. Lissa

MIT T WOCH,  8.  NOVEMBER

9.00	 Aktionstag «Aktion Weih-
nachtspäckli», Sonnegg

9.45	 Ökumenischer Gottes-
dienst, Hauserstiftung,  
P. Föry

14.00	 Round Dance, KGH Höngg
17.30	 Lese-Nackenkissen nähen, 
 	 Sonnegg, Anm. bis 1. 11.

DONNERSTAG,  9.  NOVEMBER

14.30	 Café littéraire, KGH Höngg, 
 	 S. Müller
18.30	 Frau-Wohl-Sein, Sonnegg, 
 	 Anmeldung bis 1. 11.
20.00	Kirchenchorprobe,  

KGH Höngg, P. Aregger

FREITAG,  10.  NOVEMBER

10.00	 Ökumenische Andacht, 
Riedhof, M. Braun

14.00	 Walk & Talk, Bushaltestelle 
 	 Grünwald, A.-M. Müller
18.00	 Selbstgenähte Weihnachts

geschenke, Sonnegg,  
Anm. bis 1. 11. 

SONNTAG,  12 .  NOVEMBER

10.00	 Taufgottesdienst mit Klein 
und Gross, Kirche Höngg, 
D. Trinkner

10.00	 Gottesdienst mit szeni-
scher Lesung zu Bileams 
Esel, Kirche Oberengstrin-
gen, M. Reuter, A. de Groot

12.00	 Balfolk – Musik und 	
Tanzen, KGH Höngg,  
E. Rüegger

Katholische Kirche  
Heilig Geist Zürich-
Höngg

DONNERSTAG,  26.  OKTOBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

09.30	Dunnschtig-Chilekafi
17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  27.  OKTOBER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  28.  OKTOBER

18.00	 Wortgottesdienst

SONNTAG,  29.  OKTOBER

10.00	 Eucharistiefeier mit Toten-
gedenken, anschliessend 
Apéro

18.00	 Konzert zu Allerseelen der 
Cantata Prima und Cantata 
Nova, Kirche

MONTAG,  30.  OKTOBER

17.00	 Meditativer Kreistanz,  
Kirche

19.30	 Probe Cantata Nova, Kirche
19.30	 Probe Gospel Chor,  

Zentrum

DIENSTAG,  31 .  OKTOBER

14.00	 Begegnungsnachmittag 
der Frauengruppe, Zentrum

18.30	 Solemnitas-Gottesdienst, 
Kirche, anschliessend 
Teilete

MIT T WOCH,  1 .  NOVEMBER

18.00	 Taizé-Abendgebet, Kirche
19.30	 Probe Cantata Prima,  

Kirche

DONNERSTAG,  2 .  NOVEMBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

14.30	 @AKTIVA@-Spiel- und 
Begegnungsnachmittag, 
Zentrum

17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  3.  NOVEMBER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  4 .  NOV EMBER

18.00	 Eucharistiefeier

SONNTAG,  5.  NOVEMBER

10.00	 Eucharistiefeier, anschlies-
send Jubilarenanlass, An-
meldeschluss für die ein-
geladenen Personen, Frei-
tag, 27. Oktober

MONTAG,  6.  NOVEMBER

09.30	Bibelgespräch mit Pia Föry, 
Zentrum

19.30	 Kontemplation in der  
ref. Kirche

19.30	 Probe Cantata Nova, Kirche
19.30	 Probe Gospel Chor,  

Zentrum

MIT T WOCH,  8.  NOVEMBER

19.30	 Probe Cantata Prima, Kirche

DONNERSTAG,  9.  NOVEMBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

14.30	 @AKTIVA@-Vortag, Sekten 
– Der Traum vom ewigen 
Leben

17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  10.  NOVEMBER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum
17.30	 Friday Kitchen Club,  

Zentrum

SAMSTAG,  11 .  NOVEMBER

18.00	 Eucharistiefeier, HGU-
Eröffnungsgottesdienst

20.00	JUFO-Bar, Zentrum

Kirchen
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Unsere Redaktorin 
Dagmar Schräder 
schreibt an dieser Stelle 
über die grossen und 
kleinen Dinge des Le-
bens. Normalerweise. 

Amüsantes und Wissenswertes 
aus dem Leben der «Höngger»-Re-
daktorin Dagmar Schräder gibt es 
normalerweise hier zu lesen. Für 
diese Ausgabe gönnt sie sich aber 
eine verdiente Auszeit. Mittler-
weile könnte sie ein Buch mit ih-
ren «Dagmar schreibt»-Texten fül-
len. Bis es soweit ist, sind alle 
Kolumnen auf unserer Website 
nachzulesen. (red) 

DAGMAR SCHREIBT

Auszeit

Elegant, auch beim Verzehr einer Blindschleiche:  
Dieser Mäusebussard fand sein Festmahl in einem  
Familiengarten in Höngg. Danke an Martin Zahnd für 
diesen Schnappschuss! Weitere Fotos sind auf dessen 
Website www.natur-fotograf.ch zu sehen. (red)

Momentaufnahme

Aus dem Leben

Die jährliche Grabauf
hebung in Höngg findet 
mit einer ökumenischen 
Gedenkfeier in der Fried-
hofskapelle statt.

Jährlich werden in den Friedhöfen 
der Stadt Zürich Grabaufhebungen 
vorgenommen. In diesem Jahr wer-
den im Friedhof Hönggerberg 49 
Erdbestattungs- und 76 Urnengrä-
ber von Erwachsenen aufgehoben. 
Es handelt sich um Bestattungen, 
die vom 28. April 2000 bis zum 28. 
November 2001 respektive vom 
10. Mai 2000 bis 18. September 
2001 vorgenommen wurden. Die 
Gebeine und Urnen bleiben bei der 
Grabaufhebung unberührt im Bo-
den, es werden nur der Grabstein, 
der Grabschmuck und die Bepflan-
zung oberirdisch abgeräumt. Eine 
Verlängerung der Ruhefrist sei 
nicht möglich, wie das Bestat-
tungs- und Friedhofsamt der Stadt 
Zürich mitteilt. Es besteht aber die 
Möglichkeit einer Urnenverset-
zung auf Antrag. 
In der entsprechenden Ankündi-
gung schreibt die Stadt weiter, 
dass die Grabaufhebung für Ange-
hörige kein leichter Moment sei. 
Die letzte Ruhestätte läge vielen 
Menschen am Herzen und gelte als 

jener Ort, der einem verlorenen 
Menschen «gehörte». Daher wird 
die Grabaufhebung auch in diesem 
Jahr mit einer Gedenkfeier began-
gen, damit sich die Angehörigen 
verabschieden können. Vertre-
ter*innen des Bestattungsamtes, 
der evangelisch-reformierten und 
der römisch-katholischen Kirche 
werden die Feier gestalten. Der 
Trompeter Werner Eberle wird ihr 
eine musikalische Form geben. 
(red) 

GRABAUFHEBUNG HÖNGGERBERG
Samstag, 4. Nov., 9.45 Uhr 
Friedhofkapelle,
Notzenschürlistrasse 30 

Aufhebung der Gräber

Dagmar schreibt:

Alle Kolumnen auf www.hoengger.ch

Wie gelingt es reli-
giösen Vereinigun-
gen, die Menschen 
in ihren Bann zu 
ziehen und wie  
kommt man von 
ihnen wieder los? 
Ein @KTIVI@-
Vortrag klärt auf.
Die Frage nach dem Tod und die 
Sehnsucht nach dem ewigen Le-
ben hat die Menschheit schon im-
mer beschäftigt. Während die 
grossen Religionen bei diesen 
Themen mit konkreten Verheis-
sungen eher vorsichtig sind, kön-
nen radikale Gemeinschaften das 
ewige Leben in buntesten Farben 
ausmalen. Es wartet das perfekte 
Paradies als Belohnung für dieje-
nigen, die sich in diesem Leben 
strikte an die Regeln halten und 
sich mit vollem Einsatz für die Ge-
meinschaft engagieren. 
Dabei werden die Vorstellungen 
so konkret geschildert, dass auch 
Prominente gegen diese Verlo-
ckungen nicht gefeit sind, sodass 
Gemeinschaften mit hochtraben-

den Versprechungen unter Stars 
grosse Verbreitung finden. Im 
nächsten Vortrag der @KTIVI@-
Gruppe der Pfarrei Heilig Geist 
werden einige aktuelle Beispiele 
radikaler Gemeinschaften und ih-
rer Vorstellungen vom Paradies 
vorgestellt. Dabei wird die Frage 
diskutiert, weshalb Menschen zu 
solchen Idealen streben. 
Weiter wird gefragt, wie man einer 
Person helfen kann, die von der 
Aussicht auf ein ideales Paradies 
derart geblendet ist, dass sie sich 
einer Gemeinschaft und ihren Re-
geln bedingungslos unterwirft. 
Der Referent Georg Otto Schmid 
ist Sektenexperte, im Jahr 1966 in 
Chur geboren und hat Theologie 
und Religionswissenschaften in 
Zürich und Basel studiert. Er ist 
seit 1993 Mitarbeiter bei «Relinfo», 
der evangelischen Informations-
stelle über Kirchen, Sekten und 
Religionen. Seit 2014 ist er deren 
Leiter. (e) 

VORTRAG:  
DER TRAUM VOM EWIGEN LEBEN

Do, 9. Nov., 14.30-17 Uhr
Pfarreizentrum Heilig Geist
Limmattalstrasse 146

Sekten – der Traum  
vom ewigen Leben

Traueranzeigen  
und Danksagungen
Der Inserateschluss für 
Traueranzeigen und Dank- 
sagungen ist jeweils am 
Dienstag um 14 Uhr in der 
Erscheinungswoche.
Inserateannahme
Telefon: 043 311 58 81
E-Mail: inserate@hoengger.ch
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Monika  
Spring: 
Ich halte 
nicht viel von 
Halloween, 

aber meine Enkelkinder sind 
natürlich totale Fans davon. 
Sie waren gerade in Amerika 
und sind nun vollkommen 
begeistert – sie verkleiden und 
schminken sich gerne und mir 
bereitet es Freude, dass sie 
Spass daran haben. 

Lennard  
Trienen: 
Als Kind fand 
ich es natür-
lich cool. 

Meine Familie fing erst an, 
Halloween zu feiern, als ich 
etwa zehn Jahre alt war und 
sich das Fest immer mehr 
durchsetzte. Gerade in 
Höngg, wo es viele Familien 
mit Kindern gibt, geht das 
gut. Mit etwa 14 Jahren war 
dann auch mal Schluss, mitt-
lerweile halte ich recht wenig 
davon. Aber es ist eigentlich 
eine ganz lustige Idee. 

Sajjad  
Karimi: 
Ich halte 
nichts davon, 
ich finde es 

eine unnötige Tradition. Aber 
klar, manchen Menschen 
macht es Spass und dann 
bringt es was. Aber für mich 
ist es wirklich nichts. 
 
Umfrage: Jina Vracko

Der nächste «Höngger»
erscheint am 9. November.

Was halten Sie  
von Halloween?

UMFR AG E

Verlosung: Béjart Ballet

Im November zeigt die 
Balletttruppe im Theater 
11 «L’Oiseau de Feu» von 
Maurice Béjart und «Tous 
les hommes presque 
toujours s’imaginent» 
von Gil Roman. Ebenso 
wird der Béjart-Klassiker 
«Boléro» dargeboten.
Das Béjart Ballet ist zu Gast im The-
ater 11: Seit der Gründung im Jahre 
1987 begeistert die Truppe mit Wer-
ken, die hauptsächlich von Maurice 

Béjart, aber auch von dessen Nach-
folger Gil Roman und einigen Gast-
Choreografen stammen. In Zürich 
werden drei Stücke gezeigt: In Bé-
jarts Interpretation von «L’Oiseau 
de Feu» wird Stravinskis «Feuervo-
gel» zum energiegeladenen Partisa-
nen-Ballett. «Tous les hommes 
presque toujours s’imaginent» ist 
eine Reise durch Welten und Wahr-
heiten von Gil Roman. Schliesslich 
wird «Boléro» von Maurice Béjart 
aus dem Jahre 1961 dargeboten. 
Das Stück ist zum Klassiker und 
zum Massstab geworden. 

Mitmachen und gewinnen
Der «Höngger» verlost gemeinsam 
mit Rent-a-Show AG 2 × 2 Karten für 
die Vorstellung am Sonntag, 12. No
vember, 15 Uhr im Theater 11. Wer 
Karten gewinnen möchte, sendet 
bis am Mittwoch, 1. November, ei-
ne Mail an mitmachen@hoengger.
ch. Bitte den Absender inklusive 
Telefonnummer und den Betreff 
«Ballett» nicht vergessen. Die Teil-
nahme ist auch per Postkarte mög-
lich: Diese muss ebenfalls bis am 1. 
November bei der Quartierzeitung 
Höngg GmbH, Meierhofplatz 2, 
8049 Zürich eintreffen. Viel Glück! 
(mm/red) 

BÉ JART BALLE T  
L AUSANNE

9. bis 12. November
Donnerstag und Freitag  
um 19.30 Uhr,
Samstag um 15 Uhr  
und 19.30 Uhr,
Sonntag um 15 Uhr 
Karten: www.ticketcorner.ch, bei 
allen Ticketcorner-Vorverkaufs-
stellen oder unter Ticketcorner, 
0900 800 800 (CHF 1.19/Min). 
www.musical.ch/bejartballet 

Das Piratenmusical für die ganze Familie feiert  
Mitte November im Bernhard Theater seine Premiere. 
Die «Höngger Zeitung» verlost 2 × 2 Karten. 

Das Familienmusical «D’Schatzins-
le» erzählt die Geschichte der klei-
nen Kim, die eine sagenumwobene 
Schatzkarte erhält. Also sticht sie 
in See und erlebt ein kühnes und 
verrücktes Abenteuer. Liebevoll 
gemeine Seeräuber, eine Breitseite 
Spannung und überschäumender 
Humor sorgen für einen unvergess-
lichen Musicalschatz. Der Schau-
spieler, Regisseur und Autor Kamil 
Krejcí hat die Originalgeschichte 
von Robert Louis Stevenson frei 
ins Schweizerdeutsche übersetzt. 
Die Basis für das Musical bilden 
Songs von Adrian Stern, Michael 
von der Heide und Ritschi.  

Mitmachen und gewinnen
Der «Höngger» verlost gemeinsam 
mit der Shake Company 2 × 2 Kar-
ten für die Vorstellung am Samstag, 
18. November, 16 Uhr im Bernhard 

Theater. Wer Karten gewinnen 
möchte, sendet bis am Mittwoch, 
8. November, eine Mail an mitma-
chen@hoengger.ch. Bitte den Ab-
sender inklusive Telefonnummer 

und den Betreff «Schatzinsel» nicht 
vergessen. Meierhofplatz 2, 8049 
Zürich eintreffen. Viel Glück! (mm/
red) 

D’SCHAT ZINSLE -  DAS PIR ATEN
MUSICAL FÜR DIE  GANZE FAMILIE

Premiere: 15. November, Auf- 
führungen bis 31. Dezember 2023
Karten: www.bernhard-theater.ch.
Weitere Informationen:  
www.shakecompany.ch

Das Béjart Ballet kommt nach Zürich. (Foto: Gregory Batardon) 

Es sticht in See: das Ensemble  
von «D’Schatzinsle». (Foto: Christian 
Knecht/vasistas.ch) 

Verlosung: «D’Schatzinsle»

Hohe Wahlbeteiligung  
im Kreis 10 

Nationalrats- und Ständeratswahlen: 
Lesen Sie den Artikel auf hoengger.ch zahnmedizin-engstringen.ch

Ästhetische Zahnmedizin
Implantologie

Zahnkorrektur – Invisalign

Dr. Marina Müller
Zürcherstrasse 13

8102 Oberengstringen
Telefon 044 440 14 14

Zahnmedizin
beim Frankental


